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Frischer Wind in alten räumen
Seit dem 1. April 2012 hat Ru-

dolf Kräuter in Mainz-Mombach 
als Altersnachfolge die Räum-
lichkeiten der ehemaligen Al-
lianz Vertretung in der Haupt-
straße 77 übernommen und 
fühlt sich dort bereits „wie zu 
Hause“. 

Bereits seit 1981 ist Kräuter 
im Versicherungsaußendienst 
tätig, selbständig ist er seit 
1985. Der 50-Jährige ist ver-
heiratet, hat zwei Töchter und 
war beruflich bisher im Bereich 
Wiesbaden ansässig. Mit den 
angebotenen Leistungen seiner 
Allianz Hauptvertretung deckt 
der sympathische Versiche-
rungsfachmann den gesamten 
Bereich der Versicherungspalet-
te ab, wobei der Schwerpunkt 
im Firmenbereich, das heißt bei 
mittelständischen und Klein-
betrieben, sowie Versicherun-
gen für Hausverwaltungen und 
Wohnungseigentümergesell-
schaften liegt. 

Ein weiteres Spezialgebiet ist 
die betriebliche Altersvorsorge, 
sowie der Bereich der privaten 
Vorsorge. Tatkräftig unterstützt 
wird Rudolf Kräuter von Büro-
leiterin Heike Semrau-Wenzel, 
die seit dem 1. Oktober 2012 in 
der Allianz Hauptvertretung be-
schäftigt ist. Sie ist für die Kun-
denbetreuung am Telefon und 
vor Ort, sowie den Schriftver-

kehr zuständig und hält ihrem 
Chef den Rücken frei, auch wenn 
es „mal brennt“. 

Stets an Kräuters Seite ist 
Bürohund Sam. Der 10-Jährige 
Labrador begleitet sein Herr-
chen gerne ins Büro und liegt die 
meiste Zeit dösend zu Kräuters 
Füßen. 

Durch 32 Jahre Außendienst-
erfahrung und seine Kompetenz 
kann Rudolf Kräuter auf einen 
umfangreichen Kundenstamm 
blicken, bei dem sowohl der Fir-
men-, als auch der Privatkun-
denbestand ständig wächst. 
„Wenn Sie vom bundesweit 
besten Versicherungsvertreter 
betreut werden möchten, dann 
sind sie hier richtig“, scherzt Ru-
dolf Kräuter mit einem Augen-

zwinkern. In Mombach fühle er 
sich rundum wohl, so der 50-Jäh-
rige, der leidenschaftlicher Hob-
bykoch ist, im Gespräch. 

Besonders angetan ist der 
Wiesbadener, der sich außer-
dem als Nordamerika- und 
Asien-Fan outet, von der Herz-
lichkeit der Mainzer. Deswegen 
zieht es ihn auch ab und zu in 
die Mainzer Altstadt und in die 
Gutsschänken des Mainzer Um-
landes, wo er gemeinsam mit 
Freunden gerne ein Glas Wein 
genießt und schon so manch 
netten Abend verbracht hat. 
Außerdem ist Kräuter Mitglied 
in „Kolpings närrischen Corps“ 
und unterstützt den sozialen 
Verband Kolpingfamilie in Wies-
baden in vielerlei Hinsicht, ins-
besondere bei Veranstaltungen 
und Festivitäten.

Dass die Wiesbadener und 
Mainzer doch mehr Gemein-

samkeiten als Unterschiede 
haben, dessen ist sich der Ver-
sicherungsfachmann sicher, 
auch wenn er eigentlich von der 
„ebsch Seit“ kommt…

Daniela Ammar

KontaKt:

Allianz Hauptvertretung 
Rudolf Kräuter
Hauptstraße 77
55120 Mainz-Mombach

Tel.: 06131/6890850
Fax:  06131/6890851
Mobil: 0176/43060700
Mail: rudolf.kraeuter@allianz.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00-12.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Versicherungsfachmann Rudolf Kräuter und Büroleiterin Heike Semrau-Wenzel

Bürohund Sam begleitet sein  

Herrchen gerne ins Büro
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Elektroinstallation OHG

Ihre Elektromeister Peter Ungerer 
und Edgar Lahr

In der Dalheimer Wiese 3, 55120 Mainz
Telefon 06131/690469

ELEKTROKROST

Schönbergstr. 6 · Mz-Mombach
Telefon + Fax 06131/681515

Wir führen aus: Maler- und 
Lackiererarbeiten, Tapezier- und Bodenarbeiten, 

Innen- und Außenputz

Salon 2000 Nicole & Henriette Jöst GbR
Hauptstraße 82, 55120 Mainz

Telefon 06131/681283

Rathenauplatz 12, 65203 Wiesbaden
Telefon 0611/69071-0

www.tmc-werbeagentur.de

Wir machen: Einfach gute Werbung!

Blumenhaus &Friedhofsgärtnerei Scholles
Am Waldfriedhof 4, 55120 Mainz

Telefon 06131/684253

Ausgezeichnet 

als einer der besten 

Bäcker Deutschlands 

lt. Magazin 

DER FEINSCHMECKER 2012

Hauptstraße 98  •  55120 Mainz-Mombach
Telefon  0 61 31 /  68 12 01

JOSEF BAUER 
Inh. Rainer Bauer 
MEISTER-FACHBETRIEB

Heizung und Sanitäre Installation 
mit eigenem Kundendienst.

Erzbergerstraße 79 · 55120 Mainz-Mombach
Tel. 06131/96274-0 · E-Mail: jbauermz@t-online.de

• Energiespartechnik
• Solaranlagen
• Badsanierung
• Rohrbruchbeseitigung

Wir planen, projektieren
und führen aus.

 

Alte Markthalle 6 · 55120 Mainz-Mombach

Telefon 06131/687007 · Fax 0 6131/687019

Kompetent – preisgünstig – schnell
Ihr qualifizierter Partner für Studenten, Gewerbe und Privat

Eigene Ladezone, Lieferservice und Reparaturannahme

Mombacher Straße 81, 55122 Mainz
Telefon 0 61 31 / 3 046 081

In der Dalheimer Wiese 17
55120 Mainz

Tel.: 0 6131/96 21 00
 Fax: 0 6131/96 21 020

www.Autohaus-Hoeptner.de

Ihr Citroën-Vertragshändler
GmbH

Autohaus

BÜROGEMEINSCHAFT
APPELTOFFT · HAUKE
STEUERBERATER
RECHTSANWALT

Elbestr. 4 · 55122 Mainz · Telefon 0 6131.4 61 31

Dieter Hauke
Dipl. Betriebswirt
Steuerberater

Stefan Appelto�t
Rechtsanwalt
Steuerberater

Inhaber: Jutta Peitz
Suderstraße 72 · 55120 Mainz

Telefon: 06131 236144

RECHTSANWÄLTE
BUSCH & BURGER
Rechtsanwälte 
Busch & Burger
Hauptstraße 112
55120 Mainz

www.rabusch-mz.de
kanzlei@rabusch-mz.de
Tel. 0 6131/ 9 69 66-0
Fax 0 6131/ 9 69 66-33

bestattungsinstitut

  michel ohg

Mainz · Kaiser-Wilhelm-Ring 81
Mainz-Mombach · Meixlerstraße 27

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Überführungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Bestattungsvorsorge

Jederzeit erreichbar Telefon (06131)683266

SEIT 1948

®

An der Wieslücke 2 / Ecke Hauptstraße 174
55120 Mainz · Telefon 06131/60 2594

HAARE BRAUCHEN VERÄNDERUNG!

Hauptstraße 61
Mombach
Tel. 6813 96

Suderstraße 82
Mombach
Tel. 4 80 59 30

Boppstraße 54
Mainz
Tel. 6713 80

Sanitär

Spenglerei

Heizung

Gaswasser-
heizer-

Kundendienst
Spenglerei

Gasheizung
Gas- und
Wasser-
installation

THOMAS BUCHER
MATHIAS THIELMANN

OHG

Qualität und Zuverlässigkeit – UNSERE STÄRKE.
Bernhard-Winter-Str. 12 Bürozeit: Mo.– Fr. 8.00 – 12.00 Uhr

Telefon 68 66 31 • Fax 69 03 55

mombacher Weihnachtsmarkt erstrahlt in neuem Gewand
StimmungSVolleR BuDenzAuBeR BegeiSteRt An BeiDen tAgen gRoSS unD Klein / BunteS PRogRAmm

Der mogri-Vorstand möchte sich bei den folgenden  mitgliedsbetrieben für deren tatkräftige und finanzielle unterstützung bedanken.  
ohne diese finanzielle unterstützung wäre die Durchführung des mombacher Weihnachtsmarktes nicht möglich gewesen.  

Bitte berücksichtigen Sie diese Betriebe bei ihren einkäufen und aufträgen.

Der Vorstand des mombacher gewerbe-

rings machte es möglich: mombach hat 

wieder (s)einen  Weihnachtsmarkt

Bereits bei der Eröffnung am 29.11. waren die vielen anwesenden Mombacher 
Bürgerinnen und Bürger überrascht von der Gestaltung und Organisation des 
Weihnachtsmarktes, der ja nach 2 Jahren endlich wiederbelebt und von allen als 
sehr gelungen begrüßt wurde. Für das Zustandekommen sorgten viele Hände und 
Köpfe aus den Mitgliedsbetrieben des Mogri, aber auch aus den Schulen und Ver-
einen. Dafür sprach auch der Vorsitzende des Mogri, Ali Sanli, den Helfern bei sei-
ner Eröffnungsrede besonderen Dank aus. Er hob hervor, dass allen Weihnachten 
sehr viel bedeutet, sei es aus der christlichen Bedeutung dieses Tages als auch aus 
der Sicht der Tage der Besinnung und der Nächstenliebe, der Freude in und mit 
der Familie und nicht zuletzt auch der Anerkennung unserer Mitbürger anderen 
Glaubens.

In den Augen der anwesenden Kinder sah man das Leuchten und die große Vor-
freude. Die umfangreiche Werbung und die liebevolle Ausgestaltung trugen we-
sentlich zum Erfolg bei. In den Ohren der Zuhörer klingt noch heute der Wunsch 

von Ali Sanli auf schöne, gemein-
same Momente und angenehme 
Stunden. Unvergessen auch die 
Worte: „Lasst uns unsere Herzen 
öffnen für alles Schöne – und ver-
gessen wir darüber nicht das Leid 
in dieser Welt.“

Der Wunsch aller Teilnehmer 
dieses Weihnachtsmarktes lautet: 
„ Macht es wieder, wir wollen auch 
2013 unseren Mombacher Weih-
nachtsmarkt!“ 
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Wir danken den
Standteilnehmern

die den Weihnachtsmarkt 
mit Ihren  Angeboten  

bereichert haben.

einen besonderen Dank…
… an Ali Sanli und Bernd Nonnenmacher  

für die unermüdliche Arbeit hinter den  Kulissen, die 
Organisation, den Aufbau,  

und und und… Ebenso Hanne Schwind,  
Steffi Hahn, dem "Ehren-Moderator"  
Nick Benjamin, Nikolaus Daniel Tharr 

 und nicht zu vergessen Nicole Jöst, Sabine Olemutz, Eri-
ka Bauer, H.J. Walter und Stefan Appeltofft, ohne deren 

Einsatz das Ganze nicht möglich gewesen wäre.

Fotos: H.J. Walter (15), privat (2)
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bestattungsinstitut

  michel ohg

Mainz · Kaiser-Wilhelm-Ring 81
Mainz-Mombach · Meixlerstraße 27

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Überführungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Bestattungsvorsorge

Jederzeit erreichbar Telefon (06131)683266

SEIT 1948

®

N. Brunnengräber
Bau- und Möbelschreinerei

Innenausbau · Altbausanierung · M öbel · Türen · Fenster

Bernhard-Winter-Str.15 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon 0 6 1 3 1 / 683226

Frohe und zufriedene Weihnachten und
für das Jahr 2013 „Alles Gute“!

mogri-Jahreshauptversammlung
Ein durchweg positives Re-

sümee zog der erste Vorsitzen-
de Ali Sanli bei der diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung 
des Mombacher Gewerberings 
(MOGRI) am 12.11.2012. Als jähr-
licher Höhepunkt der Veranstal-
tungen galt das im Jahr 2011 zum 
fünften Mal stattfindende „MO-
GRI-Grillen“, dessen Erlös der 
evangelischen und katholischen 
Kirchengemeinde Mombach zu 
Gute kam. Auch in diesem Jahr 
solle diese Tradition beibehalten 
werden, so Sanli, und verwies 
auf den Termin für das diesjäh-
rige Weihnachtsgrillen an der 
Evangelischen  Friedenskirche 
am 16. Dezember. Nachdem der 
Verein noch im vergangenen Jahr 
auf einen Weihnachtsmarkt ver-
zichtete, hoffe man nun auf eine 
„Kehrtwende“ und Erfolg beim 
Weihnachtsmarkt, der am 29. 
und 30.11. stattfand. 

Einen besonderen Dank 
sprach der Vorsitzende hierbei 
Hanne Schwind aus, die guten 
Gewissens als „Motor“ dieser 
Veranstaltung genannt werden 
darf. Auch das „Weihnachts-
baumschlagen“ erlebt am 1. De-
zember 2012 eine Neuauflage 
und wird, verbunden mit einer 
Weihnachtsfeier für die Mogri-
Mitglieder, im Ober-Olmer Wald 
veranstaltet. 

Da der kostenlose, an die 
Haushalte in Mombach verteil-
te, Veranstaltungskalender gut 
angenommen worden sei, so Ali 
Sanli weiter, sei der Veranstal-
tungskalender für 2013 bereits 
in Arbeit. Ein weiteres „High-
light“ im Jahreskalender war si-
cher auch die Teilnahme am Dra-
chenbootfestival und  Momba-
cher Rheinuferfest, bei dem sich 
das Team der „MOGRI Dragons“ 
einen Podiumsplatz erkämpf-

te.  Als Sorgenkind hingegen 
erwies sich die MOGRI Zeitung, 
die unter dem Mangel von Wer-
beanzeigen zu leiden hat. Nicht

nur durch neue Gestaltungs-
ideen, sondern auch durch die 
Bildung einer Redaktionsgrup-
pe, die dem Vorstand über 
Schwerpunktthemen und Inhal-
te zur Seite stehen soll, soll die 
Zeitung, die durch ihre Qualität 
besticht, nun verbessert wer-
den. Ebenfalls überarbeitet wird 
in Zukunft die Internetseite 
des Vereins, die in Kürze online 
gehen wird.

Auf Einladung des Vorsitzen-
den des Beirates für Migration 
und Integration der Stadt Mainz 
Salim Özdemir, begab sich Sanli 
im April des Jahres ins Rathaus 
und nutzte dort die Gelegenheit 
im Beisein unseres OB Herrn Mi-
chael Ebling und den Anwesen-
den, den Mombacher Gewerbe-
ring vorzustellen. Derzeit sind 
ca. 90 Firmen und Gewerbetrei-
bende Mitglieder im Mombacher 
Gewerbering, dessen gemeinsa-
me Ziele unter anderem die Ge-
staltung der Mombacher Haupt-
straße als „Einkaufsmeile“, die 
Gestaltung und Verbreitung von 
Veranstaltungen im Ortskern 
Mombachs sind, sowie interkul-
turelle Markttage, die die Integ-

ration von Minderheiten voran-
bringen sollen. 

Belebt werden sollten, so 
Sanli, außerdem die Ideen von 
Workshops und Kurzseminaren 
für die Mitgliedsbetriebe, sowie 
die Einrichtung einer Experten-
runde für in Not geratene Fir-
men. Zu mehr Vorschlägen und 
Ideen rief der erste Vorsitzende 
des Vereins in der Jahreshaupt-
versammlung auf, damit weiter 
am gemeinsamen Erfolg gear-
beitet werden könne. 

Dass der Verein auf soliden 
Füßen steht, davon zeugte der 
Bericht des Rechnungsfüh-
rers. Erstmalig in der MOGRI-
Geschichte folgten Vorträge, 
beidenen den Vertretern der 
 Betriebe und Gewerbetreiben-
den von den Referenten Salim 
Özdemir (Vorsitzender des Bei-
rates für Migration und Integra-
tion), Kathrin Lauterbach (WE-
GEbau), Nevin Urunc (Prozess-
beratung, Bildungsmanage-
ment Arbeit und Leben GmbH) 
staatlich geförderte Aktivitäten 
vorgestellt wurden, die sie in 
ihre weitere Arbeit mit einbe-
ziehen können. Die Vorträge und 
die anschließende Diskussions-
runde stießen dabei auf rege 
Teilnahme der Anwesenden, die 
sich auch dahingehend begeis-
tert zeigten, dass die Referen-
ten auch zukünftig für weitere 
Informationen gerne zur Verfü-
gung stehen. 

Daniela Ammar

Fotos: H.J. Walter (2), privat

Dezember
Montag:

Langhaartag
Beratung
Schneiden

1-Farb-Strähnen
Kur & Föhnen

90,00 €

Hauptstraße 82 · 55120 Mainz
Telefon 06131/681283

Wir wünschen Ihnen ein schönes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch

ins Jahr 2013!

Mittwoch:
Kindertag

Waschen
Schneiden

Föhnen

15,50 €

Dienstag:

Beratung
Haarwäsche

Volumen-
Haarschnitt

Selbst föhnen

24,00 €

Samstag:

Beratung
Hochsteck-

Frisur

38,00 €

JOSEF BAUER 
Inh. Rainer Bauer 
MEISTER-FACHBETRIEB

Heizung und Sanitäre Installationen 
mit eigenem Kundendienst.

Erzbergerstraße 79
55120 Mainz

Tel. 06131/96274-0
Fax 06131/96274-44

E-Mail: jbauermz@t-online.de
www.bauer-mainz.com

Wir wünschen allen MOGRI-Lesern ein schönes
Weihnachtsfest und alles Gute für das kommende Jahr.

 

40 mogri-mitglieder samt Familie sind der einladung zur mogri-Weih-

nachtsfeier in den ober-olmer Wald gefolgt, wo sich jedes mitglied seinen 

eigenen Weihnachtsbaum aussuchen durfte. Anschließend konnte man 

sich am leckeren Buffet mit Wildgulasch, Wildschweinfiletmedaillons, 

Semmelknödel, Spätzle und Rotkraut stärken. 

Salim Özdemir
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Alte Markthalle 6

55120 Mainz-Mombach

Telefon 06131/687007

Fax 0 6131/687019

Alle Jahre wieder bringt der 
Mombacher Gewerbering Lich-
terglanz in die Hauptstraße. 
So auch in diesem Jahr, als am 
Samstag vor dem 1. Advent die 
traditionelle Weihnachtsdekora-
tion mit Hilfe eines Hubbühnen-
fahrzeuges angebracht wurde. 

Doch zuvor mussten alle 11 
Sterne sowie die 4 Weihnachts-
girlanden  repariert und die vie-
len defekten Glühbirnen er-
setzt werden. Dafür übernimmt 
MOGRI die Kosten. 

Mit im Hubwagen war MOGRI-
Vorstandsmitglied Bernd Non-

nenmacher und Markus Weis-
müller vom MOGRI-Mitgliedsbe-
trieb Kratz & Weismüller einen 
Tag lang unterwegs, um alles 
aufzuhängen und anzuschlie-
ßen.  Das Montage-Team wurde 
dabei von Hanne Schwind mit 
belegten Brötchen und heißem 
Kaffee versorgt.

Mombach lädt ein – nutzen 
Sie die Abendstunden und  erle-
ben Sie den Zauber der Vorweih-
nachtszeit.

Zum ersten Mal wurde auch 
ein Weihnachtsbaum vor der 
Ortsverwaltung aufgestellt. 
Hierfür überimmt der MOGRI 
die Kosten für den Tannenbaum, 
Stefan Scholles hat den Baum 
transportiert und war bei der 
Aufstellung behilflich.

Fotos: Julian Henn (2),  

privat (3)

Mogri lädt am  
3. Advents-Sonntag ein!
Alle Mombacher Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen zur ökumenischen 
Andacht, und/oder zu Bratwürsten und 
Glühwein für die Großen sowie heißem 
Kinderpunsch.

Traditionell lädt der Mombacher Gewerbering 
auch dieses Jahr wieder herzlich zu einem 
ökumenischen Gottesdienst am Sonntag, 16. 12. 
um 17 Uhr in die evang. Friedenskirche ein. Die 
beiden Pfarrer Stefan Müller-Kracht und Gottfried 
Keindl halten zusammen die Andacht.
Anschließend gibt es vor der Kirche ein gemüt-
liches Zusammensein. Dabei spendet MOGRI die 
Bratwürste. Der Erlös des Glühweinverkaufs geht 
an beide Kirchen. Alle Mombacher sind dazu 
herzlich eingeladen.

Mogri-Weihnachtsgrillen

alle wichtigen termine  
in mombach für 2013

Er ist 28 Seiten stark,  
wiegt ca. 46 Gramm und  
ist vollgepackt mit allen 
Informationen für Mom-
bacher Bürgerinnen und 
Bürger: die Rede ist 
vom Veranstaltungs-
kalender 2013, den der 
Mombacher Gewerbe-
ring (mogri)  erstellt 
und kostenlos an alle 
Haushalte in Mombach 
verteilt. Aufgeführt 
sind darin nicht nur 
die wichtigsten Ter-

mine eines jeden Mo-
nats sowie eine Auf-
listung aller mogri- 
Mitgliedsbetriebe. 

Ein Heft, das sich 
aufzuheben lohnt und 
sicherlich immer wie-
der eine wichtige Nach-
schlage-Quelle werden 
wird, denn heutzutage 
ist es vorteilhaft, Ge-
schäfte, Firmen und 
Lieferanten vor Ort zu 
finden.

Veranstaltungskalender

2013

www.mogri.de

Der mombacher Gewerbering  
zaubert Weihnachtsstimmung

• Beratung
• Kundendienst
• Planung
• Beleuchtungstechnik
• Kommunikationstechnik
• EDV-Verkabelung
• Verteilersysteme

Am Wasserwerk 8 · 55120 Mainz
Tel. 06131/986787 · Fax 986788
Mobil 0178/61169 28

Elektromeisterbetrieb
Thomas Kratz und
Markus Weismüller GbR
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Soziale StaDt 
momBach

Eine gerne übersehende Verpflichtung 
von Erben aus dem Erbschaftsteuer-
recht, die zu schwerwiegenden Kon-
sequenzen führen kann ist Gegenstand 
einer aktuellen Entscheidung des Bun-
desfinanzhofs (Beschluss BFH vom 
11.05.2012 II B 63/11). In dem vom 
Bundesfinanzhof entschiedenen Fall 
hatte ein Erbe die ihm obliegende Ver-
pflichtung zur Anzeige einer Erbschaft 
nicht beachtet sondern lediglich einen 
Testamentsvollstrecker eine Steuerer-
klärung errichten und abgeben lassen. 
Zwar ist in einem Erbfall, in dem ein 

Testamentsvollstrecker kraft testamen-
tarischer Anordnung tätig wird dieser 
verpflichtet, die Steuererklärung abzu-
geben. Dies regelt der Gesetzgeber im § 
31 Abs. 5 des Erbschaftsteuergesetzes. 
Der BFH betont aber ausdrücklich, dass 
dies die Erwerber nicht davon entbin-
det, Ihrerseits eine entsprechende An-
zeige an das Finanzamt zu richten.
Jeder dem Erbschaftsteuergesetz un-
terliegende Erwerb, dies sind Erbschaf-
ten, Vermächtnisse, Schenkungen und 
Zweckzuwendungen sind gemäß § 30 
Abs. 1 Erbschaftsteuergesetz innerhalb 

einer Frist von 3 Monaten nach der 
Kenntniserlangung dem Finanzamt an-
zuzeigen. Wird diese Pflicht nicht be-
achtet, setzt sich der Empfänger (im 
von BFH zu entscheiden Fall ein Ver-
mächtnisnehmer) den Verdacht der 
Steuerverkürzung aus. 
In der Folge sollte jeder Beschenkte, Ver-
mächtnisnehmer oder Erbe rechtzeitige 
Anzeige an das zuständige Erbschaft-
steuerfinanzamt (in Rheinland-Pfalz das 
Zentrale Finanzamt hierfür in Kusel) tä-
tigen, damit der Vorwurf steuerverkür-
zende Verhaltens vermieden werden 

kann. Im Zweifel hilft eine Nachfrage 
beim spezialisierten Fachanwalt oder  
Steuerberater.

Peter W. Vollmer
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht

VOLLMER. BOCK. WINDISCH. RENZ. LYMPERIDIS
RECHTSANWÄLTE   FACHANWÄLTE   STEUERKANZLEI
An der Brunnenstube 25 · 55120 Mainz
Telefon 06131/576397-97 
mail@vbwr.de · www.vbwr.de

Vorsicht bei Erbfällen Anzeigepflichten an den Fiskus beachten

Wer ist der arbeitskreis Sauberes mombach?

„Kommunikation und umgang 
mit Konflikten“

Haben Sie sich eigentlich auch 
schon einmal gefragt, wer ist 
das denn, der da in der MOGRI 
des öfteren Belobigungen ver-
teilt und auf die Sauberkeit in 
den Straßen von Mombach auf-
merksam macht? Wer ist der Ar-
beitskreis (AK) „Sauberes Mom-
bach"? 

Der AK „Sauberes Mombach 
ist der Zusammenschluss ei-
niger Mombacher Bürger und 
Geschäftsleute, die es sich im 
Rahmen der Sozialen Stadt zur 
Aufgabe gemacht haben, auf 
die nachstehend aufgeführten 
Punkte in Bezug auf unseren 
Stadtteil zu achten: Wie lange 
liegt der Sperrmüll rum,  ist er 
gemeldet oder nicht und ggf. 
nachmelden unter 06131/123434 
oder die Mainzer Mülldetekti-
ve benachrichtigen, sich darum 

kümmert, dass die Ansicht der 
Haupt- und Nebenstraßen in un-
serem Stadtteil ein wenig aufge-
räumter und gefälliger wirkt, bei 
städtischen Ämtern nachforscht 
inwieweit Unterstützung für das 
gemeinsame Anliegen gewährt 
wird, auch mal in fremden Gefil-
den wildert wie z.B. Vorhanden-
sein von Hausnummern, ganz 
wichtig für die Entsorgungsbe-
triebe, oder Meldungen an das 
Bauamt und „last but not least“ 
durch regen Kontakt zu den Ent-
sorgungsbetrieben sich zwar 
nicht immer größter Beliebtheit 
erfreut, aber in der Summe der 
Ereignisse viel bewirkt. In re-
gelmäßigen Treffen im 2- oder 
3-Monatsrhytmus in unter-
schiedlicher Zusammensetzung 
werden die verschiedenen The-
men und Anliegen durchdacht 

und falls möglich, zur Durch-
führung gebracht. Hierbei hel-
fen auch die guten Kontakte zu 
den verschiedenen Mainzer Äm-
tern wie Bauamt, Ordnungsamt 
und den Entsorgungsbetrieben. 
Trotzdem oder gerade deshalb 
ist uns schon einiges gelungen 
und zum Wohl der Mombach 
Bürger durchgesetzt worden. So 
zum Beispiel die Aschenbecher 
an einigen Haltestellen (wenn 
sie doch auch wirklich immer 
genutzt würden) die auch den 
beiden Mombacher Stadtteil-
helfern, Herrn Kemink und Herrn 
Hoffahrt, die sich u.a. regelmä-
ßig um die Sauberhaltung un-
serer Hauptverkehrsader vom 
Kreisel bis zur Liebigstraße 
kümmern, ihre Arbeit erleich-
tern. Wobei wir uns wünschen 
würden, wenn den Herren, und 

Familie Straub-Röhnisch, die 
ehrenamtlich die Bushaltestel-
le „Körnerstraße“ säubert, mit 
mehr Freundlichkeit und Hilfs-
bereitschaft begegnet würde. 
So ist einiges schon geschafft, 
andere Dinge stehen noch an. 
Und weil noch so vieles zu be-
arbeiten wäre und wir uns auch 
im kommenden Jahr um die Sau-
berhaltung von Mombach küm-
mern wollen, würden wir uns 
sehr freuen, wenn wir von Ihnen, 
verehrte Leserinnen und Leser, 
vielleicht auch mal persönlichen 
Zuspruch zu unserer nächsten 
Sitzung im neuen Jahr erhielten. 
Mehr Augen sehen mehr und 
vielleicht ist gerade Ihr Beitrag 
genau richtig für uns. 

In diesem Sinne wünschen wir 
den Leserinnen und Lesern der 
MOGRI ein besinnliches, schö-

nes und sauberes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch in 
das neue Jahr. Bleiben Sie uns 
gewogen und wenn Sie auch in 
Punkto „Sauberkeit“ der Schuh 
drückt, schauen Sie doch ein-
mal bei uns rein, wir würden uns 
sehr freuen. Unsere nächste Zu-
sammenkunft ist am Montag, 
25.02.2013 um 18 Uhr im Büro 
der Sozialen Stadt, Strunkgas-
se 20. 

ursula Beer

mit Hubertus Werkmann, Konfliktberater Wohnbau Mainz und Soziale Stadt Mombach

Was ist Kommunikation?  
Warum müssen wir über Kommunikation sprechen?  

Hindernisse beim kommunizieren.  
Kommunizieren ohne Worte.  

Wie gehe ich mit aggressiven mitmenschen um?  
Wie vermeide ich Konflikte?

Wenn Sie diese themen interessieren, kommen Sie zu einer Vortragsreihe, die über 4 
abende geht.  Die Gruppenzahl ist begrenzt auf 12 Personen.

Termine: 29.01. / 05.02. /zwei weitere nach Absprache
Uhrzeit:  18:00 Uhr
Dauer:  jeweils ca. 2 Stunden
Ort: Stadtteilbüro Soziale Stadt Mombach, Strunkgasse 20
Anmeldung:  Herr Werkmann 0171-5033103 oder werkmann@wohnbau-mainz.de

Dieses angebot ist für Sie kostenfrei!

Dankeschön  
für ihren einsatz!

Bevor das Jahr 2012 sich seinem Ende zuneigt möchten wir 
hier die Gelegenheit nutzen, uns noch einmal bei allen Ins-
titutionen, Vereinen, der Ortsvorsteherin Frau Dr. Eleonore 
Lossen-Geißler, dem Ortsbeirat sowie allen Mombacherinnen 
und Mombachern zu bedanken, die durch ihren Einsatz das 
Programm Soziale Stadt mit Leben füllen. Als Mitglieder der 
Arbeitsgruppen: Miteinander der Kulturen, Hauptstraße, Sau-
beres Mombach, Senioren und Barrierefreiheit, dem Förder-
verein KIBS e.V., dem Bürgergremium oder durch Ihren ehren-
amtlichen Einsatz als Lernpatinnen und -paten, Blumenbeet-
pflegerinnen und -pfleger und vieles mehr, machen Sie Mom-
bach zu einem Ort des sozialen Miteinanders, der liebens- und 
lebenswert ist.

Es gibt noch viele Ziele, die wir gemeinsam erreichen möch-
ten. Deshalb freuen wir uns schon jetzt auf das kommende 
Jahr und auf Sie!

Bis dahin wünschen wir Ihnen allen ein frohes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch in ein glückliches, gesundes 
neues Jahr.

Dagmar Hefner (Soziale Stadt)
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Was ist das nur immer mit dem müll?
Ein dauerhaftes Ärgernis ist 

der immer wieder auf den Stra-
ßen und in den Grünanlagen he-
rumliegende Müll: gelbe Säcke, 
Sperrmüll, alte Reifen, wegge-
worfene Verpackungen aus Pa-
pier oder Plastik, Zigarettenkip-
pen – wer kennt diesen Anblick 
nicht?

Was reitet einen Teil unserer 
Bürgerinnen und Bürger, den 
Müll einfach irgendwo fallen zu 
lassen oder abzustellen? Oder 
gelbe Säcke trotz bekannter Ab-
holtermine einfach mal irgend-
wann vor die Haustür zu stellen? 
Oder trotz bekannter Abholzei-
ten des Schadstoffmobils die 
Farbeimer mal eben so abzula-
den?

Und was veranlasst wieder 
andere, sich für die Sauberhal-
tung ihres Wohngebietes und 
ihres Stadtteils einzusetzen?

Glücklicherweise können wir 
in Mombach auf eine ganze 
Reihe von Menschen setzen, 
die sich, meist ehrenamtlich, für 
die Sauberkeit im Ort einsetzen! 
Und das nicht nur am „Dreck-

weg-Tag“… Diesen engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern möch-
te ich heute herzlich Dank sagen, 
so der Arbeitsgruppe „Sauberes 
Mombach“ der Sozialen Stadt, 
dem Verein „Schöneres Mom-
bach“, den Geschäftsleuten, den 
beiden Mombachern, die regel-
mäßig das Bushäuschen an der 
Körnerstraße pflegen, den Bür-
gerinnen und Bürgern, die in An-
lagen, auf Wegen, Spielplätzen 
und in den Naturschutzgebieten 
für Ordnung sorgen. Hoffentlich 
geben Sie nie auf, auch wenn nur 
sehr langsam Erfolge zu merken 
sind! 

Bedanken will ich mich auch 
bei unseren beiden Stadtteilhel-
fern, die in Mombach tätig sind 
und sich weit mehr als notwen-
dig engagieren! Das bedeutet 
eine wirklich große Unterstüt-
zung bei den Bemühungen aller 
um mehr Sauberkeit.

Ein dickes Dankeschön ver-
dienen sich auch die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des 
Entsorgungsbetriebs und des 
Grünamts, allen voran die bei-

den „Müllsheriffs“, die immer 
ansprechbar sind und auch zum 
50./60. Mal an bekannte Ecken 
und Plätze kommen, um für 
die Beseitigung des abgelegten 
Mülls zu sorgen.

Dazu kommen immer wieder 
Informationskampagnen des 
Entsorgungsbetriebs, der Ar-
beitsgruppe „Sauberes Mom-
bach“, der Stadtteilhelfer und 
anderer, häufig auch gemeinsa-
me Aktionen.

Und weil eine Gruppe häu-
fig mehr als Einzelne erreichen 
kann, empfehle ich allen Mom-
bacherinnen und Mombachern, 
die sich für ihr Umfeld engagie-
ren wollen, sich mal die Arbeits-
gruppe „Sauberes Mombach“ 
anzusehen; sie trifft sich im 
Stadtteilbüro (Strunkgasse 20), 
das nächste Mal am Dienstag, 
25. Februar 2013, um 18 Uhr.

Und: danke für Ihre Mithilfe!

Ihre Ortsvorsteherin 
Dr. Eleonore Lossen-Geißler

An der Wieslücke 2 / Ecke Hauptstraße 174
55120 Mainz · Telefon 06131/60 2594

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten!

Öffnungszeiten: Di, Mi und Fr 9–18 Uhr

Do 9–20 Uhr und Sa 9–13 Uhr

Heut' sei hier herzlich Dank gesagt
all denen, die mir Freud' gemacht.

Denn ich bin mit altem Schwung, wirklich

70 Jahre jung
Allen die mir was gebracht

mit manchem Glückwunsch mich bedacht,
möchte ich herzlich danken heut',
ich hab mich wirklich sehr gefreut. 

Waltraud Ruppert
Mainz , im Oktober 2012

Putz-, Stuck-, Maler-, Tapezierarbeiten
Trockenausbau . Bodenverlegung

Wärmedämmverbundsysteme 
Fassadenrenovierung . Kreative Oberflächen

Tel.: (0 61 31) 3 49 51  .  Fax: (0 61 31) 33 57 64
August-Horch-Str. 4A  .  55129 Mainz
www.baudekoration-nonnenmacher.de

mombacher ehrennadel 2012
Seit 2008 gibt es in Mombach 

eine Ehrung für Bürgerinnen 
und Bürger, die sich um Mom-
bach verdient gemacht haben, 
sich für Mombach und seine 
Lebensbedingungen einsetzen: 
die Mombacher Ehrennadel, ge-
schaffen von Juwelier Richard 
Wagner. In diesem Jahr hatte 
sich der Ortsbeirat entschieden, 
Ingeborg  Gräbel für ihr vielfäl-
tiges Engagement in und für 
Mombach mit der Ehrennadel 
auszuzeichnen.

In einer kleinen Feierstunde 
im alten, festlich geschmück-
ten  Sitzungssaal der Ortsver-
waltung (besonderer Dank hier-
für an die Mitarbeiterinnen der 
Ortsverwaltung, Melanie Gruber 
und Birgit Kukolj!) waren zahl-
reiche Gratulantinnen und Gra-
tulanten erschienen, um dieser  
Auszeichnung beizuwohnen. 

Ortsvorsteherin Frau Dr. Los-
sen-Geißler konnte neben den 
Vertreterinnen und Vertretern 
des Ortsbeirats, der Vereine und 
sozialen Institutionen auch den 
Mombacher Ehrenbürger, Prof. 
Hermann Reifenberger, sowie 
die bisherigen Ehrennadelträger 
(Josefa Emrich, Dieter Müller, 
Gerhard Grimm, Toni Weingärt-
ner und Wolfgang Krämer, ent-
schuldigen musste sich Heinz 
Schier) begrüßen. Und einen 
Überraschungsgast vorstellen: 

Michael Hartmann, MdB. Er war 
gekommen, um die Laudatio 
auf die neue Trägerin der Eh-
rennadel zu halten und ihr Wir-
ken für den VdK, ihren Einsatz 
für Seniorinnen und Senioren 
im Stadtteil, für Kinder und Ju-
gendliche, für zahlreiche soziale 
und kulturelle Projekte zu wür-
digen und ihr dafür zu danken, 
dass sie als langjährige Vor-
sitzende des VdK, in Gremien 
der Sozialen Stadt und als Mit-
glied der Stadtteilrunde vieles 
angeregt und bewirkt hat (so 
z.B. den Einbau des Aufzugs in 
der Eintrachthalle, Absenkung 
von Bürgersteigen, finanzielle 

Unterstützung von Projekten 
des Vereins „Schöneres Mom-
bach“, wie z.B. der Platz vor der 
Kreuzkapelle u.a.m.). Frühzeitig 
engagierte sie sich auch in der 
Bürgerinitiative während des 
Baus des Müllheizkraftwerks, 
angetrieben von der Sorge um 
mögliche Gesundheitsgefahren, 
vor allem für die Kinder Mom-
bachs. Mit großer Freude nahm 
Inge Gräbel die lobenden Worte 
entgegen, ebenso wie die ihr von 
der Ortsvorsteherin angeheftete 
Ehrennadel, und bedankte sich 
mit bewegten Worten für die 
Auszeichnung.

Wolfgang Krämer

michael Hartmann, inge gräbel und ortsvorsteherin Dr. lossen-geißler
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40 Jahre Sozialstation heilig Geist

tGm-turner präsentieren ihr Können mit geschickter leichtigkeit

Vor 40 Jahren übernahm die 
Caritas-Sozialstation Heilig 
Geist in Mainz-Mombach den 
Auftrag, die bis dahin in Träger-
schaft der Pfarrgemeinden von 
Gemeindekrankenschwestern 
durchgeführte Krankenpflege 
zu übernehmen. An die Anfänge 
dieser Tätigkeit erinnerte Cari-
tas-Direktor, Wolfgang Schnörr, 
die Besucher eines von Pfarrer 
Gottfried Keindl zelebrierten 
und der Musikgruppe "Domino" 
begleiteten Festgottesdienstes. 

Hier wird alltäglich ein bibli-
scher Auftrag erfüllt, der Pfle-
ge-Dienst am Nächsten als Ver-

pflichtung gesehen, im Sinne 
des Bibelwortes Jesu: "Ich war 
krank und ihr habt mich gepflegt 
und besucht". Bei professionel-
ler, zertifizierter, perfekter Sorge 
um den Patienten wird die Seele 
nicht vergessen, sagte Schnörr 
und dankte allen Mitarbeitern 
für deren Dienste an kranken 
und behinderten Menschen und 
wünschte ihnen, dass der Hl. 
Geist, der Schutzpatron der So-
zialstation Kraftquelle für jeden 
Tag sein möge, damit sie ihren 
Dienst  fröhlich und pflichtbe-
wusst an 365 Tagen im Jahr tun 
können.

1972 startete die Sozialstation 
Heilig Geist mit einer Schwester 
und 6 Mitarbeitern. Die Dienst-
stelle hat sich kontinuierlich ver-
größert, und heute arbeiten hier 
40 Fachkräfte zusammen, so 
skizzierte die heutige Leiterin, 
Stella Zapala, die Entwicklung 
der Einrichtung. Sie kann auf die 
jüngst erfolgte Angebotserwei-
terung hinweisen: Seit Oktober 
2011 kümmert man sich in der 
Tagesbetreuung um demente 
Menschen, um deren Angehöri-
ge zu entlasten. 

Das neue Pflegeneuausrich-
tungsgesetz wird das Dienst-
leistungsspektrum der Sozial-
station erweitern, darauf weist 
die Leiterin hin. 

In Grußworten würdigten die 
Mombacher Ortsvorsteherin, Dr. 
Eleonore Lossen-Geißler, der Bu-
denheimer Bürgermeister und 
Vorsitzende des Fördervereins 
der Sozialstation Heilig Geist, 
Rainer Becker, sowie  Claudia 
Kumpf vom Pfarrgemeinderat 
St. Nikolaus Mainz die Leistun-
gen der Mitarbeiter und bestärk-
ten sie zusammen mit der Lei-
tung in ihrem Tun, weiter zum 
Wohle der Menschen zu wirken. 

Heinz Hamann

Zum Jahresende veranstalte-
te die Turngemeinde 1886 Bu-
denheim e.V. (TGM) am vorletz-
ten Novemberwochenende in 
alter Tradition Vereinsmeister-
schaft und Schauturnen. 

Am Samstag, 17. November, 
traten die insgesamt sechzig 
Turnerinnen und Turner an den 
Geräten Sprung, Barren bzw. 
Reck, Boden, Schwebebalken 
und Lauf gegeneinander an. Alle 
absolvierten mit großer Aufre-
gung ihren Wettkampf.

In den einzelnen Jahrgängen 
wurden Vereinsmeister 2012: 
Männlich: Luan Toscano, Eric 
Kuhn, Jan Nikolay und Jannick 
Weis. Weiblich A-Variante: Mila 
Schofer, Charlotte Viviani, Julia 
Köhler, Carlotta Lorenz-Meyer, 
Sophie Weber, Ella Brunn, So-
phie Funk, Giuliana Klein, Katha-
rina Tillack, Franca Fürschütte, 
Berin Kilic, Marit Wersin, Malin 
Klein, Sina Popp und Maren 
Heußlein. Weiblich B-Variante: 

Ainhoa Carvallo, Cameron Dre-
wes und Adelina Toscano.

Alle Turnerinnen und Turner 
erhielten eine Urkunde, eine Me-
daille sowie eine Kleinigkeit zur 
Stärkung. Die jeweils Erst- bis 
Drittplatzierten wurden zusätz-
lich mit einem kleinen Präsent 
belohnt.

tuRnKinDeR zieHt 
eS in Die BeRge

Durch die Umkleidekabinen 
der Budenheimer Waldsport-
halle wuseln aufgeregte Mur-
meltiere, Ski-Fahrer, Panther, 
fantastische Wesen und jede 
Menge Zwerge. Während sich 
die Zuschauerränge füllen, wer-
den noch schnell die Haare ge-
flochten, Glitzer auf die Wangen 
getupft oder ein Stirnband um 
den Kopf gelegt. Dann heißt es 
aber auch schon: Auf geht‘s zum 
großen Auftritt.

Am 18. November 2012 war es 
wieder Zeit für das Schauturnen 
der TGM in der Waldsporthalle 
in Budenheim. Unter dem dies-
jährigen Motto „Der Berg ruft“ 
übten acht Turngruppen, zwei 
Tanzensembles und eine Leicht-
athletikgruppe gemeinsam mit 
ihren Trainerinnen und Trainern 
im Vorfeld Choreografien ein, 
die die sportlichen Leistungen 
der Kinder und Jugendlichen auf 
ästhetische und spielerische 
Weise widerspiegeln. Besonde-
res Highlight waren die aufwen-
digen und meist bunten Kostü-
me, die in liebevoller Arbeit von 
Eltern, Übungsleistern und Kin-
dern zusammengestellt, bemalt 
oder sogar genäht wurden.

Nach der Begrüßung durch 
den 1. Vorsitzenden Marc Schul-
theis, übernahmen Birgit Wersin 
und Thomas Vois als charmante 
Moderatoren die Leitung durch 
das Programm. Die Sporthalle 
wurde zur fulminanten Bühne, 
die sich zu aller erst die aller 
Kleinsten zu Nutze machten. 
Gemeinsam mit einem Eltern-
teil krabbelten, balancierten 
oder rutschten die unter 2-Jäh-
rigen des Eltern-Kind-Turnens 

über Bänke, Matten und Kästen. 
Es folgten drei Turngruppen. Die 
6- bis 10-Jährigen sowie die 5- 
bis 6-Jährigen Mädchen traten 
beide als Zwerge auf, wohinge-
gen die gemischte Gruppe der 3- 
bis 4-jährigen als Murmeltiere 
ihren Mut an den unterschiedli-
chen Stationen bewies. Eine or-
ganisatorische Meisterleistung 
scheint es dagegen zu sein, die 
29 Mädchen und zwei Jungen 
der Tanzgruppe Pink Panthers, 
die in dieser Formation erst seit 
knapp drei Monaten trainiert, 
im Bann zu halten. Nach diesen 
Vorführungen verwandelte das 
Jungenturnen die Sporthalle in 
eine Aprés-Ski-Arena und zeig-
ten zu hippen Beats, was sie 
schon alle gelernt hatten.

Zur Halbzeit der Turnschau 
ehrte Budenheims Bürgermeis-
ter Rainer Becker die diesjähri-
gen Absolventen des Sportab-
zeichens und die besten Sportler 
der Rheinland-Pfalz-Meister-
schaften des Orientierungslaufs 
und des Gerätturnens. 

Das Jugendsportabzeichen 
Bronze erhielten Vanessa Petri, 
Melusine Steinbrunn, Jan Niko-
lay und Xenia Becker. Im Bereich 

der Erwachsenen konnten wie-
der einmal Wolfgang Schleut-
ner, Rasid Kamberovic und Sieg-
fried Schultheis das Sportabzei-
chen absolvieren.

Weiterhin wurden die besten 
Orientierungsläufer der diesjäh-
rigen Rheinland-Pfalz-Meister-
schaft in der jeweiligen Alters-
klasse geehrt: Sonja Gerhard (2. 
Platz), Marit Wersin (1. Platz), 
Sophie Funk (3. Platz), Daniel 
Funk (1. Platz), Tobias Funk (1. 
Platz), Kai Wersin (2. Platz), Bir-
git Wersin (1. Platz) und Claus-
Peter Rathje (1. Platz).

Ebenso kann die TGM auf zwei 
erfolgreiche Turnerinnen bei der 
Rheinland-Pfalz-Meisterschaft 
im Gerätturnen blicken: Vanessa 
Petri (1. Platz) und Cameron Dre-
wes (2. Platz).

Während die Letzten das Ku-
chenbuffet plünderten, began-
nen die fleißigen Auf-, Ab- und 
Umbauhelfer sowie die Trainer 
die Halle nach und nach in ihren 
Ursprungszustand zurück zu 
versetzen. 

Nicht lange, dann werden 
sich Vorstand, Ausschüsse und 
Trainer wieder um das nächste 
Schauturnen Gedanken machen.

Frohe Weihnachten und ein
gesegnetes neues Jahr! 

Schönbergstr. 6 · Mz-Mombach
Telefon + Fax 0 6131/681515

Sanitär

Spenglerei

Heizung

Gaswasser-
heizer-

Kundendienst
Spenglerei

Gasheizung
Gas- und
Wasser-
installation

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr!

Qualität und Zuverlässigkeit – UNSERE STÄRKE.
Bernhard-Winter-Str. 12 Bürozeit: Mo.– Fr. 8.00 – 12.00 Uhr

Telefon 68 66 31 • Fax 69 03 55

THOMAS BUCHER
MATHIAS THIELMANN

OHG

Stella zapala und Caritasdirektor Wolfgang Schnörr
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Dieter Hauke
Dipl. Betriebswirt
Vereidigter Buchprüfer
Steuerberater

Stefan Appelto�t
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Steuerrecht
Steuerberater

Elbestr. 4 · 55122 Mainz
Telefon 0 6131.4 61 31
www.appelto�t.de

● Finanz- und 
Lohnbuchhaltung

● Jahresabschluss-
erstellung

● Steuererklärungen
aller Art

● Rechts- und 
Steuerberatung

● Vertretung vor den
Finanzämtern

● Vertretung vor den 
Finanzgerichten

● Vertragsgestaltung

● Vertretung vor 
sämtlichen Amts- 
und Landgerichten

● Existenzgründungs-
beratung

● Rechtsformwahl

BÜROGEMEINSCHAFT
APPELTOFFT · HAUKE
STEUERBERATER
RECHTSANWALT

Gerhart-Hauptmann-Str.
Nähe Kurt-Schumacher-Str.
55124 Mainz

Ich wünsche ein frohes, gesegnetes
Weihnachtsfest und ein gesundes,
glückliches neues Jahr

Fon: 06131 / 21 72 732
Mob: 0170 / 96 03 958
Termine nach Vereinbarung

Der Natur Friseur
100% pflanzliche Produkte

Friseurmeister
Reiner Zweinert

Die Stiftung Friedenskirche tut Gutes

mainzer Volksbank eröffnet Vernissage „Die schöns-
ten motive von coface arena und Bruchwegstadion“

Am 8. November trafen sich 
die  Stifterinnen und Stifter 
der Stiftung Friedenskirche zur 

4. Stiftungsversammlung, um 
sich über den Stand der Stiftung 
zu informieren. Dabei erfuhren 
sie, dass die Zahl der Stifterin-
nen und Stifter bereits auf 104 
und die Zahl derer, die mit einer 
Stiftung begonnen haben, auf 
82 Personen angestiegen ist. 
Durch weitere Einzahlungen ist 
das Stiftungskapital auf 135.922 
Euro angewachsen.

Wahlen zum Stiftungsrat 
standen nicht an. Die anwe-
senden Mitglieder der Stiftung 
haben jedoch einstimmig Ernst 
Hentschel zum Beisitzer des 
Stiftungsrates gewählt. 

Erstmals wurden die Er-
träge in 2011 satzungsgemäß 

für die Anschaffung von zwei 
Abendmahlskelchen verwen-
det  darüber hinaus konnte der 
Kirchturm gegen die Verunrei-
nigung durch Tauben mit Net-
zen geschützt werden (Foto). 
Gleichzeitig wurde beschlossen, 
die Erträge in 2012 für die Sanie-
rung der Kirchenfenster zu ver-
wenden. 

Hierdurch kann man sehen, 
wie die Stifterinnen und Stifter 
mit ihren Zahlungen an die Stif-
tung Friedenskirche Mombach 
Gutes tun. Ihnen gebührt unser 
Dank.

gerhard grimm 

Vorsitzender des Stiftungsrates der 

Stiftung Friedenskirche mombach

In Anwesenheit der Herren 
Heinz Üpping und Dr. Wolfram 
Pika von Mainz 05 hilft e.V., 
Friedhelm Andres, Vorstands-
mitglied Finanzen 1. FSV Mainz 
05 sowie des Fotografen Man-
fred Karl Schuck, eröffnete der 
Vorsitzende des Vorstands der 
Mainzer Volksbank, Uwe Abel, 
am Dienstagabend, 13.11.2012, 
die Vernissage der „schönsten 
Motive von Coface Arena und 
Bruchwegstadion“.

Die Ausstellung zeigt, dass 
Fußball jede Menge mit Kunst 
– und nicht nur mit der am Ball – 
zu tun haben kann: Zusätzlich 
zu den Bildern, die bereits via In-
ternet-Voting von begeisterten 
Mainz 05-Fans zu den 23 finalen 
Motiven für den Kunstkalender 
gewählt worden waren, können 
jetzt die weiteren Fotos, die 
bislang der Vorab-Auswahl-Jury 
vorbehalten waren und keinen 
Platz mehr im Kalender gefun-
den hatten, bestaunt und auch 
erworben werden.

Abwechslungsreiche und un-
gewöhnliche Eindrücke aus den 

beiden Mainzer Stadien hatte 
der Künstler festgehalten und 
damit aus teilweise unschein-
baren Objekten bemerkens-
werte Kunstwerke erschaffen. 
„Wir freuen uns nicht nur, ein so 
großartiges Projekt, das Kunst 
mit Fußball und dem karitati-
ven Zweck vereint, unterstützen 
zu können, sondern auch auf 
den regen Besuch begeisterter 
Mainz 05-Fans“, zeigt sich Uwe 
Abel begeistert.

Bereits der erste „Kunstka-
lender“, den Mainz 05 hilft e.V. in 
Zusammenarbeit mit dem Foto-

grafen Manfred Karl Schuck ins 
Leben gerufen hatte, fungierte 
als Charity-Projekt: In den Filia-
len der Mainzer Volksbank steht 
der Kalender seit Mittwoch, 
den 7. November, zum Preis von 
10,00 Euro (9,00 Euro für MVB-
Kunden – der Differenzbetrag 
von 1,00 Euro pro Kalender wird 
von der MVB an Mainz 05 hilft 
e.V. gespendet) zum Verkauf. 
Der Reinerlös aus dem Kalen-
derverkauf geht an Mainz 05 
hilft e.V., den karitativen Verein 
des 1. FSV Mainz 05.

Auch die Ausstellung wird 
in das Charity-Projekt integ-
riert. Die insgesamt 70 Bilder 
aus der Ausstellung können zu 
Preisen zwischen 290,00 Euro 
und 650,00 Euro für den guten 
Zweck gekauft werden.

Die Ausstellung ist zu sehen: 
von Mittwoch, 14.11.2012 bis 
Freitag, 21.12.2012 während der 
Geschäftszeiten (montags bis 
freitags durchgängig von 9:00 – 
18:00 Uhr) im Forum der Main-
zer Volksbank, Neubrunnenstra-
ße 2, 55116 Mainz.

Gute Frage, Jule! Ob der Weihnachtsmann wohl eine Altersvor-
sorge vom Nordpol erwarten kann? Wer weiß? Gut versorgt wäre
er auf jeden Fall mit der Riester-Rente. Die ist abgeltungsteuerfrei,
spart Steuern und garantiert Sicherheit für die Zukunft. Die Riester-
Rente gibt es bei der VR-Bank Mainz. 

Wir von der VR-Bank Mainz wünschen unseren Mitgliedern und
Kunden stimmungsvolle Feiertage und ein frohes neues und
gesundes Jahr!

Pssst . . . Kriegst du
eigentlich auch Rente?

Breite Str. 23–27 • 55124 Mainz-Gonsenheim • Tel.: 06131.46510
Mail@VR-Bank-Mainz.de • www.VR-Bank-Mainz.de 
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Volkstrauertag 2012 – Gedenkfeier auf dem 
mombacher Waldfriedhof

landesligist Fortuna mombach spielt wieder 
um den aufstieg in die Verbandsliga

Der Einladung der Ortsvorste-
herin und des Ortsbeirats zur 
Gedenkstunde anlässlich des 
Volkstrauertags 2012 waren gut 
100 Menschen gefolgt, darunter 
Vertreter der Bundeswehr, der 
Reservistenverbände, der Feu-
erwehr, der Polizei und zahlrei-
cher Mombacher Vereine, die in 
der Halle des Waldfriedhofs der  
Opfer von Krieg und Gewalt und 
ihrer Hinterbliebenen gedach-
ten. Fahnenträger der Soldaten-
kameradschaft, der Freiwilligen 
Feuerwehr und des Mombacher 
Turnvereins beteiligten sich an 
der Gestaltung der Feier.

Nach der Begrüßung durch 
Ortsvorsteherin Dr. Lossen-
Geißler, die hierbei eine kurze 
Würdigung des Mombacher 
Waldfriedhofs mit seinen zahl-
reichen Kriegsgräber- und an-
deren Gedächtnisstätten und 
Gedenksteinen einfließen ließ, 
folgte die Gedenkrede von Mi-

chael Hartmann (MdB). Er 
sprach über die Schwierigkeit, 
einen Volkstrauertag zu bege-
hen, als Volk und auf Komman-
do, und über die Notwendigkeit, 
sich auch in der heutigen Bun-
desrepublik, mit dem Grundge-
setz als Basis des neuzeitlichen 
Verfassungsstaates erinnern zu 
müssen, um erneutes Leid zu 
verhindern.  Dazu sei auch Ach-
tung für die auf dieser Basis 
handelnden Institutionen und 
Personen erforderlich. Beim 
Gang zu den Gräbern solle das 
Gedenken an die gefallenen Sol-
daten zweier Weltkriege und 
ihrer Angehörigen, an alle Opfer 
von Gewaltherrschaft des SS-
Staates, an die Unschuldigen, 
die vom selbsternannten NSU 
getötet wurden, wachgehalten 
werden, mit dem Versprechen, 
uns immer für Freiheit und Ge-
rechtigkeit einzusetzen und in 
der Hoffnung, dass ganz aktu-

ell im Nahen Osten kein wei-
teres Blut fließen und von dort 
aus kein Weltbrand entstehen 
möge. „Wir verneigen uns vor 
allen Geschundenen, Gefolter-
ten, Gequälten, Getöteten. Wir 
danken für Frieden und Frei-
heit“, schloss Michael Hartmann 
seine Rede.

Anschließend gingen die An-
wesenden schweigend zum 
Denkmal für die gefallenen Sol-
daten der beiden Weltkriege, 
wo Pfarrer Gottfried  Keindl im 
Namen der Mombacher Kirchen-
gemeinden eine kurze Andacht 
hielt und im Gebet der Verstor-
benen gedachte.

Feierlich musikalisch um-
rahmt wurde die Gedenkstunde 
vom Mombacher Gesangver-
ein unter der Leitung von Ingri-
da Schwedass, die auch an der 
Orgel zu hören war, sowie von 
Thomas Lehr an der Trompete. 

Dr. eleonore lossen-geißler

Nach 8 Siegen hintereinan-
der gab es im November wieder 
mal zwei Niederlagen. Am 25.11. 
fand vor großer Kulisse das Spit-
zenspiel in Fußgönnheim statt. 
Ein schon sicher geglaubtes Un-
entschieden wurde in der Nach-
spielzeit zum Drama. Die Haus-
herren kamen nach einem Foul-
spiel an unserem Torhüter Patria 
in der 94. Minute zu einem un-
verdienten 2:1 Sieg. Beide Mann-
schaften führen punktgleich die 
Tabelle an, wobei die Pfälzer 
noch ein Nachholspiel absolvie-
ren müssen. Unsere 2. Mann-
schaft belegt nach einer kleinen 
Serie einen soliden Mittelfeld-
platz in der Kreisklasse. Beide 
Mannschaften nehmen wieder 
am Schiedsrichter-Hallenturnier 
in Mombach statt. Bitte entneh-
men Sie unserer Homepage oder 
der Tageszeitung die Termine.

Unsere Jugendabteilung meldet 
einen neuen Rekord. Der Zulauf 
in den letzten Wochen ist so 
gewaltig, dass unser Jugendlei-
ter auf 250 Kinder zustrebt und 
weiter 3 Mannschaften nach-
melden musste. Zum Rückrun-
denstart stehen 10 Mannschaf-
ten zur Verfügung. Interessierte 
Eltern und Kinder können sich 
gerne auf der Geschäftsstelle 
unter 669080 oder direkt beim 
Jugendleiter Jürgen Mayer unter 
0179-7993387 informieren.

Die Jugendabteilung organi-
siert wieder den 7. Indoor Soccer 
Cup mit 63 Mannschaften. Die 
Veranstaltung ist seit Wochen 
total ausgebucht und findet 
vom 4.1. bis 6.1.13 in der Lauben-
heimer Sporthalle statt.

Bei der Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen wurde der 

alte Vorstand wieder gewählt. 
Wieder neu besetzt wurde mit 
Marco Glöckner die Stelle des 
Geschäftsführers. Weitere In-
formationen können Sie auf un-
serer Homepage nachlesen.

Immer aktuell empfehlen wir 
unsere Homepage www.fortu-
na-mombach.de und wenn Sie 
den Button Jugendmannschaf-
ten anklicken, können Sie sich 
von der besten Jugendhome-
page weit und breit überzeugen.

Wir bedanken uns bei allen 
Freunden, Gönnern, Sponso-
ren und ehrenamtlichen Hel-
fern für die tolle Unterstützung 
und wünschen allen ein frohes 
Weihnachtsfest sowie ein guten 
Rutsch ins Jahr 2013.

Bernd Stengel Vorstand

Lindengasse 12, 55120 Mainz
Salon 06131/688012, Hausbesuche 0176/32004088

Wir wünschen unseren Kunden 
  ein frohes Weihnachtsfest und einen 
    guten Rutsch ins neue Jahr.

Schere und Schnitt
Brigitte Vanselow – Friseurmeisterin

Öffnungszeiten
Montag - Freitag  6.00 Uhr - 18.30 Uhr

Samstag  5.30 Uhr - 13.00 Uhr
Sonntag  8.00 Uhr - 11.00 Uhr

Hauptstraße 98  •  55120 Mainz
Telefon  0 61 31 / 68 12 01  •  www.baeckerei-schwind.de

Tradition seit 
über 145 Jahren

...wir sind ausgezeichnet:
Laut Gourmet-Magazin 

DER FEINSCHMECKER 2013
eine der besten Bäckereien

in ganz Deutschland.

Hauptstraße/Gastellstraße 1 · 55120 Mainz · Telefon 06131/68 56 56

Wir wünschen Ihnen eine ruhige, 
besinnliche Weihnachtszeit,

erholsame Feiertage und viel Kraft
 für einen Neustart im Januar.

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen und hoffen auch im neuen Jahr 

auf weiterhin gute Zusammenarbeit.

In der Dalheimer Wiese 17
55120 Mainz

Tel.: 0 6131/96 21 00
 Fax: 0 6131/96 21 020

www.Autohaus-Hoeptner.de

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und 

eine sichere Fahrt ins Jahr 2013!
Ihr Citroën-Vertragshändler

GmbH

Autohaus

Inhaber: Jutta Peitz
Suderstraße 72 · 55120 Mainz

Wir wünschen unseren Kunden
und allen MOGRI-Lesern 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins Neue Jahr.

Telefon: 06131 236144
E-Mail: info@reisebuero-peitz.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–13 Uhr, 14–18 Uhr
Sa. 10–13 Uhr

Die Sommerkataloge 2013
sind eingetroffen!
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Der mtV präsentiert:  
Die Schneekönigin

Goldisch’ Gießkännsche 2012

after-Xmas-Party beim mtV
Wie in jedem Jahr, so auch in 

diesem, bietet der Mombacher 
Turnverein in seinem Sportzent-
rum am Sonntag, 30. Dezember 
eine After-Xmas-Fitness-Party 
an. Unter dem Motto „POWER 
FOR ALL TOGETHER“ wird sich 
in der Großen Halle von 17 bis 20 
Uhr (Einlass ist um 16:30 Uhr) so 
richtig ausgetobt. Schwitzen ist 
garantiert bei dem  Cardio-PO-
WER, dem mittel bis hochinten-
siven Tabata-Intervall-Training 
inklusive Warm-up! 

Anschließend heißt es „Auf 
die Matte fertig los!“, Muscle-

Power (bitte ISO-Matte mitbrin-
gen). Danach „Stretch + Relax 
INDIAN BALANCE“ mit anschlie-
ßender Entspannung. Und zu 
guter Letzt  „Only for fun – Let’s 
dance!“, Zumba für alle, die nicht 
genug bekommen können! Zum 
Abschluss dann der gemütli-
che Ausklang, für den Sekt und 
Fingerfood beigesteuert werden 
kann (wer mag).

Die Teilnahme ist kostenlos, 
aber bestimmt nicht umsonst. 
Nicht-Vereinsmitglieder sind 
herzlich zum Schnuppern einge-
laden!

Nach dem Märchen von Hans 
Christian Andersen präsentiert 
der Mombacher Turnverein am 
Sonntag, den 16. Dezember ab 
16 Uhr im MTV-Sportzentrum 
das Weihnachtsmärchen.

Gerda und Kay sind unzer-
trennliche Freunde. Doch als 
die wunderschöne von Eisster-
nen funkelnde Schneekönigin 
in Kays Leben tritt, scheint die 
Freundschaft in großer Gefahr. 
Kann Gerda Kay‘s Liebe zurück 
gewinnen? Die Schneekönigin – 
eine zeitlos schöne Geschichte 

über Verantwortung, die Treue 
der Freundschaft und Triumph 
der Liebe über die Widrigkeiten 
des Bösen.

Bereits ab 15 Uhr laden wir zu 
Kaffee und Kuchen ein: Kuchen-
spenden für unser Kuchenbuffet 
sind wie immer herzlich will-
kommen.

Und natürlich haben wir noch 
eine Überraschung für die Kin-
der nach der Vorstellung.

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.

Die Stadt Mainz führt jedes 
Jahr einen Blumenschmuck-
wettbewerb durch. Gesucht 
werden Einwohner, die ihre 
Häuser, Vorgärten und Höfe mit 
Pflanzen verschönern. Bei der 
Beurteilung wird insbesondere 
auf Farben, Vielfalt, Pflege und 
Gestaltung geachtet. Die impo-
santesten Ergebnisse werden 
prämiert.

Auch dieses Jahr hat das Grün-
amt wieder mit seiner Preisver-
leihung das bürgerschaftliche 
Engagement vieler Mainzer zur 
Verschönerung ihrer Stadttei-
le honoriert. Am 13. November 

war es soweit: Im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde im Ratssaal 
des Rathauses konnte der Leiter 
des Grünamtes, Karl-Wilhelm 
Noltemeier, gemeinsam mit 
der Ortsvorsteherin Dr. Eleonore 
Lossen-Geißler, an 21 Momba-
cher Preisträger Urkunden über-
reichen.

Mit Einzelpreisen wurden die 
Familien Becker, Blank, Finger-
hut, Giesenregen, Heigl, Hodzic, 
Jung, Kirchhof, Metzger, Mahl-
meister, Morrone/Micalizio, 
Müller, Schier, Schinke, Schnei-
der, Streit und Zengerling aus-
gezeichnet. Die Familien Maaß, 
Mäder/Chamroenbun, Rösch 
und Rosenauer erhielten eine 
Auszeichnung als Hausgemein-
schaft.

Begeistert vom großen Enga-
gement der Mombacher „Frei-
zeit-Gärtner“, unseren Stadtteil 
zu verschönern, stiftete unser 

Verein bereits zum achten Mal 
den Mombacher Sonderpreis 
„Goldisch Gießkännsche“. In 
diesem Jahr wurde der Sonder-
preis an Marita Berz und Katalin 
Gombar für die kreative Gestal-
tung und Pflege des Blumen-
schmucks in der Zwerchgasse 
verliehen.

Die beiden Preisträgerinnen 
erhielten eine gravierte Edel-
stahl-Tafel, die sie als Sonder-
preisträger des Stadtteils aus-
weist.

Wir wünschen uns, dass 
das vorbildliche Verhalten der 
Preisträger beispielgebend für 
viele Mombacher Bürgerinnen 
und Bürger wirken soll. Die er-
folgreichen Bemühungen der 
Preisträger, unseren Stadtteil 
zu verschönern, decken sich 
mit unserem Anliegen und sind 
ein Schritt zu einem schöneren 
Mombach. Unser Verein freut 
sich mit allen Preisträgern und 
gratuliert ihnen ganz herzlich.

An dieser Stelle möchten wir 
nicht versäumen, uns bei unse-
ren Mitgliedern und Sponsoren 
für die gute Zusammenarbeit 
und tatkräftige Unterstützung 
in diesem Jahr zu bedanken. Wir 
wünschen ihnen und allen Le-
serinnen und Lesern der Mogri 
noch eine schöne Vorweih-
nachtszeit, ein frohes und ge-
segnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins neue Jahr 
sowie Glück und Gesundheit in 
2013.

v.l.n.r. Karl-Wilhelm noltemeier, marita Berz, Katalin gombar,  

Dr. eleonore lossen-geißler und Siggi Peege

Bild: Wolfgang Krämer

● haus-technik
● licht + leuchten
● alarm-technik
● haus-kommunikation

bernhard adamiok 

Bernhard Adamiok Elektroinstallation GmbH
Weiherstraße 8 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon (06131)68 7022 · Telefax (06131)970990

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesegnetes neues Jahr!

Viele Jahre für den chorgesang
Im Mittelpunkt der diesjäh-

rigen Herbsttagung des Kreis-
Chorverbandes Mainz standen 
die Ehrungen verdienter Sänger 
für langjährige Sängertätigkeit 
und Engagement um den Chor-
gesang. Unter ihnen wurden drei 
Sänger des Mombacher Gesang-
vereins 1878  (MGV 1878) für 
65 Jahre aktives Singen ausge-
zeichnet und erhielten den Eh-
renbrief des Deutschen Chorver-
bandes.

Geehrt wurden: Josef Glaser 
(83), er hält dem MGV 1878 seit 
65 Jahren die Treue und  enga-
giert sich schon seit vielen Jah-
ren im Vorstand. 

Willi Kerz (82), er  betätigte 
sich  in verschiedenen Gesang-
vereinen und ist seit 17 Jahren 
als Sänger und Vizechorleiter im 
MGV 1878 aktiv. 

Helmut Kohl (85), ebenfalls 
seit 65 Jahren Mitglied im MGV 
1878 und topfit. Er bereichert 
zudem die Vereinsveranstaltun-
gen mit auswendig vorgetrage-
nen Gedichten. 

Den Jubilaren sei Dank für 
die langjährige Treue zu ihrem 
Verein, verbunden mit dem 
Wunsch, dass sie noch weiter-
hin viel Freude am Chorgesang 
haben werden.

ortsvorsteherin 
sagt DanKe

Als Ortsvorsteherin freue 
ich mich sehr über das En-
gagement des MOGRI, das in 
diesem Jahr nicht nur einen 
Weihnachtsmarkt ermög-
licht, sondern auch die fest-
liche Beleuchtung der Haupt-
straße und einen wunder-
schönen Weihnachtsbaum, 
vor der Ortsverwaltung – 
herzlichen Dank dafür! Ich 
wünsche allen Mombache-
rinnen und Mombachern, ge-
meinsam mit dem Team der 
Ortsverwaltung und meinen 
Stellvertretern Ansgar Helm-
Becker und Ralf Gerz sowie 
den Ortsbeiratsmitgliedern, 
eine friedliche und geruh-
same Advents- und Weih-
nachtszeit und ein gutes 
neues Jahr!
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mombacher Künstlerkreis: „marmor-Stein-und-eisen bricht“

Am Samstag, 20.10.2012 
hatte der Mombacher-Künstler- 
Kreis zu seiner Jahresausstel-
lung eingeladen. Bei strahlen-
dem Sonnenschein wurden die 
Gäste der Vernissage durch ein 
wunderbares Solo der Chorleite-
rin und Sängerin Brigitte Wolter 

unter Begleitung des Momba-
cher  Chor „Mystic“ begrüßt.

Die temperamentvolle  Musik 
begeisterte auch vorübergehen-
de Passanten und machte neu-
gierig auf die Ausstellung im 
Saal des Mombacher Turnverein.
Die Ausstellung „35 Jahre Mom-
bacher-Künstler-Kreis“ wurde 

mit einer Ansprache von  Frau 
Dr. Eleonore Lossen-Geißler, 
Ortvorsteherin von Mainz-Mom-
bach, Herrn Friedrich  Hofmann, 
Kulturreferent im Dezernat für 
Bauen, Denkmalpflege und Kul-
tur und Frau Nadja Holtberg, 
Vorsitzende des Mombacher-
Künstler-Kreises unter Teilnah-

Kinder-Spielfest beim mombacher 
turnverein war wieder ein voller erfolg

Mehr als 250 Kinder und 
mindestens genau so viele El-
tern und Begleiter kamen am 
Sonntag, 4. November ins MTV-
Sportzentrum. Der Mombacher 
Turnverein hatte zum alljährli-
chen Spielfest eingeladen. Bir-
gitt Nebrich war voll des Lobes 
über das Team, das auch in die-
sem Jahr wieder eine richtig gute 
Organisation hingelegt hat, um 
den Kindern ein tolles sonntäg-
liches Erlebnis zu bieten.

Zwischen 14:00 und 17:00 
Uhr verwandelte sich das MTV-
Sportzentrum mit seiner Kinder-
welt in eine große Bewegungs- 
und Austobe-Landschaft. An 
den verschiedenen, kindgerecht 
konzipierten Stationen herrsch-
te reges Treiben. Auch die Eltern 
konnten sich bei den Spielsta-
tionen mit einbringen und ihre 
Kinder wenn nötig unterstüt-
zen, dass alle die Herausfor-
derungen erfolgreich meistern 
konnten. Im Vordergrund stand 
immer der Spaß. 

Egal ob Rutsche, Schwebe-
balken, Sprossenwand, Barren, 
Kasten oder Trampolin, überall  
sah man fröhliche Kinder, die 
sich so richtig austobten. Beson-
ders beliebt war die Hüpfburg 

des Spielmobils der Sportjugend 
Rheinland-Pfalz, das kostenlos 
zur Verfügung gestellt wurde. 
So manche Familie entwickel-
te bei dem „Familienwettspiel 
der Deutschen Turnerjugend“ 
großen Ehrgeiz, sich im Vorent-
scheid für eine weitere Runde zu 
qualifizieren.

Die Sportwartin des MTV, Re-
nate Novak sprach für die Mit-
helferinnen und Helfer und be-
tonte, dass es auch in diesem 
Jahr wieder großen Spaß ge-
macht hat, bei dieser tollen Ver-
anstaltung für einen reibungs-
losen Ablauf zu sorgen. Und 
Birgitt Nebrich fügte hinzu: „Die 
Werbung an Mombacher Schu-
len und Kindergärten hat sich 

wieder einmal gelohnt. Es wur-
den 1700 Handzettel verteilt, 
um so möglichst viele Momba-
cher Kinder zu erreichen“.

Sehr viel Anklang fand - wie 
gewohnt - die reichhaltig be-
stückte Kaffee- und Kuchenthe-
ke die durch zahlreiche Ku-
chenspenden möglich gemacht 
wurde. Sie war am Ende nahezu 
vollständig “geplündert”. 

Alles in allem war es ein 
rundum gelungenes Kinder-
Spielfest. Für diesen Erfolg ga-
rantierten 25 Helferinnen und 
Helfer aus Jugendausschuss, 
Wirtschaftsausschuss und 
Übungsleiterinnen. Birgitt Ne-
brich sagt allen DANKE!

Karl Henn

me  zahlreicher geladener Gäste 
eröffnet. 

Insgesamt 15 aktive Mitglie-
der und 7 Gastaussteller zeig-
ten die Werke ihrer „Freizeitar-
beit“. Bei einer Tasse Kaffee und 
selbstgebackenen Köstlichkei-
ten konnte man die herzliche 
Atmosphäre zusammen mit den 
Mitgliedern und Gastaustellern 
des MKK genießen.

Die Liebe zur Kunst und zum 
Kunsthandwerk ist allen MKK- 
Mitgliedern gemeinsam und 
Ursprung der verschiedensten 
Hobbies der Vereinsmitglieder.  
Mit Freude werden die mit un-
terschiedlichen Techniken her-
gestellten Werke alljährlich der 
Öffentlichkeit präsentiert. 

Einer der Gründer des MKK, W. 
Centmayer, zeigte seine phanta-
sievollen keramischen Werke. R. 
Hofmann überraschte die Gäste 
mit neuen Arbeiten, die Anlass 
zu interessanten und humor-
vollen Gesprächen waren. Seine 
„Masken aus Holz“ begeisterten 
die Gäste der Vernissage und 
verbreiteten eine geheimnisvol-
le Atmosphäre. J. Silz präsen-
tierte präparierte Fossilien und 
Mineralien aus dem Mainzer 
Umland. Der Blick durch das Mi-
kroskop eröffnete dem Betrach-
ter die Schönheit der Welt der 
edlen Steine.  

Jede Holzglocke, die K. Rausch  
drechselt, ist ein Unikat und er-
freute die Gäste mit ihrem ei-
gentümlichen Klang. Der „Clown 
aus Holz“ von D. Surhoff er-
zählte lustige Geschichten. Öl-
gemälde wie das „Rote Sofa“ 
von E. Skott erstaunten den Be-
trachter mit seinen liebevollen 
Details.  Katzen aus Speckstein 
von G. Hofmann streichelt jeder 
gern. Die Schmuckfeen M. Mar-
guardt und R. Kohl bezauberten 
die Gäste mit neuem Edelstein- 
und Perlen-Schmuck. 

Wunderbare handgemal-
te Unikate aus Porzellan von 
R. Schröder und selbstgefertigte 
Seidentücher von G. Graß rühr-
ten die Herzen der Menschen. 
Selbstgestrickte modische 
Schals von T. Witte  eroberten 

das Herz jeder Frau im Ausstel-
lungssaal. Handgemalte Glas-
kugeln und kleine Püppchen 
in „Nussschale“ vom „Kreativ-
Kreis“ unter der Leitung von 
U. Trautmann überraschten 
die Ausstellungsgäste. Atem-
raubende Glaskreationen von 
G. Senger, Uhren in alter Was-
serflasche von B. Petry, Puppen-
Holzhaus von W. Weigold, faszi-
nierende Naturfotographien von 
D. Elmer und Enkaustik-Improvi-
sation von H. Funk erfreuten alle 
Kunstinteressierten.

Das Bestreben des MKK, neue 
Mombacher Künstler zu gewin-
nen, wurde in diesem Jahr durch 
zwei neue Mitglieder belohnt, 
die dem MKK hoffentlich treu 
bleiben werden. Elisabeth Künt-
zel-Budde und Jutta Paragnik 
stellten ihre Acryl-Werke erst-
malig vor.

Erstmalig hat auch die 13-jäh-
rige Künstlerin, Ines Ruber, ihre 
Bilder ausgestellt. Die Besucher 
waren bezaubert von den fröhli-
chen, lebensbejahenden Farben 
und der positiven Energie ihrer 
Werke. 

Neu war eine Malbuch-Prä-
sentation für Kinder. „Baas 
sucht Freunde“, verfasst von 
N. Holtberg, begeisterte kleine 
und auch große Kinder. Die klei-
ne Anna (8 J.) war vom Mom-
bacher Hund „Baas“ so hinge-
rissen, dass sie ihn nach Hause 
einlud. „Aber du musst leise 
sein, Baas!“

Selbstgeschriebene Kurzge-
schichten von E. Küntzel-Budde 
trafen auf große Resonanz der 
Zuhörer.

Die MKK-Ausstellung ist die 
liebevolle Arbeit von Menschen, 
deren Aktivitäten den Erfolg si-
cherstellen. 

Die Ausstellung  des MKK 
zeigte nicht nur Bilder, Skulptu-
ren, Seidenmalerei, Foto-, Kera-
mik- und Tiffany- Kunst, son-
dern war auch ein Feiertag für 
die ganze Familie in herzlicher 
Atmosphäre im herbstlichen 
Mainz-Mombach. 

 nadja und Kurt Holtberg
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Volles haus bei „Friedenskirche rockt“ in mainz-mombach
„Das geilste Konzert seit 

langem“, für die Band und ein 
erfolgreicher Auftakt für die 
neue Konzertreihe „Friedens-
kirche rockt“ war das Konzert 
der Mainzer Band „SUNA: So!... 
und nicht anders“ am 26. Okto-
ber in der Evangelischen Frie-
denskirche in Mombach. 100% 
a-cappella, vielfältig, witzig, 
poetisch, virtuos und  gelunge-
ne Comedy begeisterten das 
vor allem   junge Publikum. Es 
war ein mitreißendes Konzert, 
bei dem die fünf jungen char-
manten Sänger Thomas, Josef, 
Bene, Christoph und der Bass 
Nicolas, die allesamt in Mainz 
studieren, die Zuhörer in der 
vollen Friedenskirche mit ihrer 
Show, ihrem Gesang und mit 
ihren Liedern aus eigner Feder 

u.a. aus ihrer neuen CD „Kopf-
kino“ beeindruckten.  Den Spaß 
an der Sache sah und hörte man 
den sympathischen Sängern so-
fort an, besonders wenn sie sich 
selbst mit den Liedern „Warum 
sing ich  a-cappella“, „Die Stunde 
der Bässe oder „Teenieträume“ 
auf die Schippe nahmen. Das 
Publikum war begeistert, aber 
genauso  von  den gefühlvollen, 
besinnlichen Liedern und Texten 
wie „Auf dich“ und „Wenn der 
Tag geht“.   Von Anfang an war 
der Funke übergesprungen, ließ 
sich das Publikum in die Show 
mit hinein nehmen und mit to-
sendem Applaus und drei Zuga-
ben ging das erste Konzert von 
„Friedenskirche rockt“ zu Ende. 
Vier bis fünf Konzerte im Jahr 
sind geplant. Am 16. November 

geht es weiter mit südlichen 
Rhythmen des Musikensemb-
les SEMILLA, ein Benefizkonzert 

zugunsten der Kinderhilfe Nepal 
e.V. Mainz. Mehr unter www.
friedenskirche-mombach.de

Sabine Kazmeier-liermann 

Foto: martina Klein

ortsführungen mit dem mombacher turnverein Gifttiere: Das naturhistori-
sche museum zu Gast in der 
Stadtteilbücherei mombach

Der Mombacher Turnverein ist 
auch für ältere Vereinsmitglie-
der ein Gewinn, schon lange gibt 
es das Sportangebot „Sport für 
Ältere - Bewegung und Begeg-
nung“.

Dass der Mombacher Turnver-
ein ein seniorenfreundlicher Ver-
ein ist, stellt er mit seiner neuen 
Veranstaltungsreihe wieder 
unter Beweis, die mit einer Füh-
rung durch das alte Mombach 
am 13. Oktober unter der Lei-
tung von Dieter  Müller gestar-
tet wurde. Die Nachfrage an die-
ser Veranstaltung war so groß, 
dass eine zweite Führung 14 
Tage später notwendig wurde. 

Dieter Müller führte sachkundig 
mit umfassendem Wissen durch 
Mombach.

Der Weg führte von der MTV-
Turnhalle in Richtung Kreuzka-
pelle, durch die „Blechgass“, bei 
der „Fraa Bohnebeitel“  vorbei 
zur Jägerhofstraße. Auch das  
„Brünnchen“  und das „Prozess-
gässchen“ wurden angesteu-
ert. Die alten Mombacher unter 
den Teilnehmern steuerten die 
ein oder andere Anekdote bei. 
Die Veranstaltung war kosten-
frei. Dieter Müller führte die 
Veranstaltung ehrenamtlich 
durch und die von ihm erbetene 
Spende gingen an das Tierheim 

Mainz und das Kinderhospiz Bä-
renherz.

Die Seniorenberaterinnen des 
Mombacher Turnvereins, Uschi 
Best, Angelika Kräuter-Uhrig 
und Rosi Kost freuen sich nun 
auf ihre nächste Veranstaltung, 
das Weihnachtsbasteln am 8.12. 
um 15:00 Uhr in der Halle des 
MTV-Sportzentrums. Dort kön-
nen gegen einen kleinen Kos-
tenbeitrag  Präsente für Weih-
nachten gebastelt werden. Für 
diese Veranstaltung sind noch 
Plätze frei.  

Eine Anmeldung unter 06131-
474606 ist erforderlich.  

uschi Best

Auf der ganzen Welt gibt es giftige Tiere: nicht nur in den Re-
genwäldern oder in den Bergen, sondern auch bei uns. Warum 
sind Tiere giftig? Wo leben die meisten giftigen Tiere? Diese und 
viele andere Fragen beantworten Mitarbeiterinnen des Natur-
historischen Museums am Donnerstag, 17. Januar 2013, um 15.30 
Uhr, in der Stadtteilbücherei Mombach, Turmstraße 59. Zur An-
schauung zeigen sie giftige Reptilien, Insekten, Spinnentiere und 
Amphibien – wie den leuchtend bunten Pfeilgiftfrosch, der sich in 
den Blättern unsichtbar macht.

Kostenlose Eintrittskarten zur Veranstaltung für Kinder ab 5 
Jahren gibt es in der  Stadtteilbücherei  Mombach während der 
Öffnungszeiten montags und donnerstags 15.00 bis 18.30 Uhr. 

Zwischen den Jahren ist die Stadtteilbücherei geschlossen.

DER MOMBAchER GEwERBERInG E.V. wünSchT AllEn  
lESERInnEn UnD lESERn DER MOGRI EIn FROhES wEIhnAchTSFEST  

UnD EIn  GESUnDES nEUES JAhR 2013!

neu und richtiG Gut:  
italienische Küche an der tennishalle

Bitte rechtzeitig  

für Weihnachten  

reservieren!
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Termin-
Kalender

Pfarrei St. nikolaus 

evang. Friedenskirche Ökumene mombach
mittWoCH, 12. DezemBeR
18-19 Uhr Offene Adventskirche 

Kerzen – Stille – Gebet 
– Ruhe – Besinnung

SonntAg, 16. DezemBeR
10.00 Uhr Gottesdienst zum 3. 

Advent mit Abend-
mahl, Erstabendmahl 
der Konfirmanden; 
Pfarrer Müller-Kracht 

mittWoCH, 19. DezemBeR 
18-19 Uhr Offene Adventskirche 

Kerzen – Stille – Gebet 
– Ruhe – Besinnung

FReitAg, 21. DezemBeR
16.00 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl im Ursel-
Distelhut-Haus; Alten-
heimseelsorgerin Thiel

SonntAg, 23. DezemBeR
10.00 Uhr Gottesdienst zum 4. 

Advent; Pfarrer Müller-
Kracht und Flötenchor 
Paulusgemeinde

montAg, 24. DezemBeR
Heilig Abend
15.00 Uhr Christvesper am 

Nachmittag mit Krip-
penspiel; Pfarrerin 
Kazmeier-Liermann

15.30 Uhr Christvesper im Alten-
heim; Altenheimseel-
sorgerin Thiel

17.00 Uhr Christvesper am 
Abend; Pfarrer 
Müller-Kracht, Ökum. 
Kirchenchor/Familie 
Rieger

23.00 Uhr Christmette; Pfarrerin 
Kazmeier-Liermann   
und Team, Alexandra 
Gießler

DienStAg, 25. DezemBeR
 1. Weihnachtstag
10.00 Uhr Weihnachtsgottes-

dienst am helllichten 
Tag mit Abendmahl; 
Pfarrer Müller-Kracht / 
Vikar Elsenbast

mittWoCH, 26. DezemBeR
2. Weihnachtstag
10.00 Uhr   Weihnachtsgot-

tesdienst; Pfarrerin 
Ellmenreich (Paulus-
gemeinde)

SonntAg, 30. DezemBeR
10.00 Uhr  Gottesdienst zwischen 

den Jahren; Pfarrerin 
Kazmeier-Liermann

montAg, 31. DezemBeR
Silvester
18.30 Uhr Gottesdienst zum 

Jahresschluss; Pfarrer 
Müller-Kracht

20–24 Uhr DOM
 Ökumenisches Ange-

bot: Offener Dom
 Musik - Besinnung - 

Impulse

an neujahr findet kein  
Gottesdienst statt.

SonntAg, 6. JAnuAR
10.00 Uhr Gottesdienst zum 

Dreikönigstag; Pfarre-
rin Kazmeier-Liermann

SonntAg, 13. JAnuAR
10.00 Uhr der verbindende  … 

Gottesdienst mit 
Abendmahl und Be-
trachtung der neuen 
Bilder; Pfarrer Müller-
Kracht; Anschließend 
(11.00 Uhr) Eröffnung 
der Ausstellung von 
und mit Künstler Peter 
Bernhard

SA, 01.12.12
17:00 Uhr  Vorabendmesse in 

Herz Jesu, 

So, 02.12.12
9:00 Uhr  Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu,
9:30 Uhr  Hochamt in  

St. Nikolaus
11:00 Uhr  Eucharistiefeier in 

Heilig Geist 

Do, 06.12.12
19:00 Uhr Festhochamt Patro-

zinium St. Nikolaus in 
St. Nikolaus, anschl. 
Umtrunk im Gemein-
dehaus

FR, 07.12.12
Herz-Jesu-Freitag und 
Krankenkommunion
16:00 Uhr Heilige Messe im 

Ursel-Distelhut-Haus 

SA, 08.12.12
17:00 Uhr  Vorabendmesse in 

Herz Jesu 

So, 09.12.12
9:00 Uhr  Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu 
9:30 Uhr  Hochamt in  

St. Nikolaus
11:00 Uhr  Eucharistiefeier in Hei-

lig Geist mit Kinder-
wortgottesdienst

11:00 Uhr  Chaldäischer Gottes-
dienst in Herz Jesu

17:00 Uhr Weihnachtskonzert 
des Kinderchores in 
Herz Jesu

SA, 15.12.12
17:00 Uhr  Vorabendmesse in 

Herz Jesu 

So, 16.12.12
9:00 Uhr  Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu 
9:30 Uhr  Hochamt in  

St. Nikolaus
11:00 Uhr  Eucharistiefeier in 

Heilig Geist

Di, 18.12.12
13:45 Uhr Gedenkgottesdienst 

in St. Nikolaus an die 

Bombardierung Mom-
bachs am 18.12.1944

SA, 22.12.12
17:00 Uhr  Vorabendmesse in 

Herz Jesu 

So, 23.12.12
9:00 Uhr  Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu 
9:30 Uhr  Hochamt in  

St. Nikolaus
11:00 Uhr  Eucharistiefeier in 

Heilig Geist 
11:00 Uhr  Chaldäischer Gottes-

dienst in Herz Jesu

mo, 24.12.12
Heilig Abend
15:00 Uhr Wortgottesdienst of-

fene Feier im Rochus-
Zentrum

16:00 Uhr Kinder-Krippen-Feier 
in Heilig Geist

18:00 Uhr Christmette in  
Herz Jesu

22:00 Uhr Christmette in  
St. Nikolaus

Di, 25.12.12
1. Weihnachtstag
10:00 Uhr Weihnachtsfestamt in 

St. Nikolaus
11:00 Uhr  Chaldäischer Gottes-

dienst in Herz Jesu

mi, 26.12.12
2. Weihnachtstag
10:00 Uhr Festamt in Heilig Geist
10:30 Uhr Gottesdienst im Ursel-

Distelhut-Haus

Do, 27.12.12 
Kein Gottesdienst

SA, 29.12.12
17:00 Uhr  Vorabendmesse in 

Herz Jesu 

So, 30.12.12
9:00 Uhr  Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu 
9:30 Uhr  Hochamt in  

St. Nikolaus
11:00 Uhr  Eucharistiefeier in 

Heilig Geist 

mo, 31.12.12
18:00 Uhr Jahres-Schluss-Gottes-

dienst in St. Nikolaus

Di, 01.01.13 
10:00 Uhr  Neujahr Festamt  

in St. Nikolaus

SA, 05.01.13
17:00 Uhr  Vorabendmesse in 

Herz Jesu 

So, 06.01.13
9:00 Uhr  Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu 
9:30 Uhr  Hochamt in St. Niko-

laus mit Sternsingern
11:00 Uhr  Familiengottesdienst 

mit Sternsinger in  
Heilig Geist 

11:00 Uhr  Chaldäischer Gottes-
dienst in Herz Jesu

17:00 Uhr  Ökum. Neujahrsemp-
fang in St. Nikolaus

FReitAg, 14. DezemBeR 2012
6.00 Uhr Ökumenische Frühwa-

che; Heilig Geist Kirche

SonntAg, 16. DezemBeR 2012
17.00 Uhr Ökum. Mogri-Andacht 

zum 3. Advent; Frie-
denskirche; Pfarrer 
Keindl / Müller-Kracht. 
Anschließend Beisam-
mensein mit Glühwein 
und Würstchen

FReitAg, 21. DezemBeR 2012
6.00 Uhr Ökumenische Frühwa-

che; Heilig Geist Kirche

SonntAg, 6. JAnuAR 2013
17.00 Uhr Ökumenischer 

Neujahrsempfang; 

St. Nikolaus; „stay 
hungry: was Mombach 
2013 von Apple-
Gründer Steve Jobs 
lernen kann“ – Impuls 
von Pfarrer Stephan 
Müller-Kracht, dazu 
Musik Getränke, Im-
biss,  Begegnung.

montAg, 7. JAnuAR 2013
20.00 Uhr Ökum. Bibelgespräch; 

Friedenskirche; Pasto-
ralreferent Wittig

montAg, 28. JAnuAR 2013
20.00 Uhr Ökum. Bibelgespräch; 

Friedenskirche; Pfr. 
Müller-Kracht 

Wir wünschen all unseren Mitgliedern und 
Freunden des AWO-Ortsverein Mombach
Frohe Weihnachten und ein gesundes 
Neues Jahr.

Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein
Mainz-Mombach e.V.
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caritas-zentrum St. rochus
mittagstisch im rochus
Für alle, die nicht alleine essen 
möchten. Das besondere 
Mahlzeitenangebot für ältere 
Menschen: bedarfsgerecht 
gesundheitsbewusst, in netter 
Atmosphäre. Anmeldung am 
gleichen Tag bitte bis 9:00 Uhr. 
Montag - Freitag ab 12:00 Uhr.

mahl-zeit – preiswert mittag-
essen für 2 euro
Bürger kochen für Bürger – 
Ehrenamtliche der Mombacher 
Kochwerkstatt laden einmal im 
Monat zu einem preisgünsti-
gen, frisch zubereiteten Mittag-
essen ein. Eine Gelegenheit zu 
Begegnung, Gemeinschaft und 
Vergnügen. Termine: jeweils 
donnerstags 12:30 Uhr, 20. 
Dezember (Anmeldung bitte bis 
13.12.12!), 17. Januar, Anmeldung 
Tel. 6267-11.  

Gehirnjogging
Anregende Übungen in geselli-
ger Runde fördern die Konzen-
tration, steigern die Merk-
fähigkeit, sensibilisieren die 
Wahrnehmung.
Termin: jeweils am 1. und 3. 
Montag von 13:15 Uhr – 14:15 
Uhr, 07. Januar und 21. Januar 
2013, 4. Februar und 18. Februar 
2013.

Stuhlgymnastik
Wer im Alter nicht mehr so 
mobil sein kann, muss auf ak-
tivierende Bewegung nicht ver-
zichten. Die Übungen kräftigen 
den Bewegungsapparat, fördern 
Beweglichkeit und stärken das 
Herz-Kreislauf-System. 
Termin: jeweils am 2. und 4. 
Montag von 13:15 Uhr – 14:15 
Uhr, 14. Januar und 28. Januar 
2013, sowie 25. Februar 2013

Werkstatt Seidenmalen
für alle, die Freude haben, mit 
anderen kreativ zu gestalten. 
Vorkenntnisse nicht erforderlich.
Termin: donnerstags 10:00 - 
12:00 Uhr

Yoga und entspannung
Die Übungen dienen der Ent-
spannung, Beruhigung und 
Kräftigung und sind besonders 
für ältere Menschen ausge-
wählt. Termin: freitags 10:30 
- 11:30 Uhr 

neuer Spieletreff
Ob „Rommee, Skat oder 
Mensch ärgere Dich nicht und 
Co.“, ein Angebot für Alle, die 
in gemütlicher Runde Gesell-
schaftsspiele spielen möchten, 
dazu gibt es ein Kaffeeangebot 
mit frisch gebackenem Kuchen. 
Termine: 
Jeweils mittwochs 14:30 – 17:00 
Uhr, nächste Termine 28.11., 
12.12., 16.01. 2013, 30.01.2013.

Kochwerkstatt
Offener Treff zum Thema. 
„Wir kochen wie bei Muttern“ 
Informationen, Tipps, Beratung 
und gemeinsames Kochen und 
Genießen. 
Nächster Termin: 06. Dezember 
2012, 03. Januar, 10:00 bis ca. 
12:00 Uhr

InternetCafé
Jung und Alt kann gegen eine 
kleine Gebühr von 1 Euro pro 
Besuch in unserem Internet-
café an den folgenden Tagen 
surfen, bei Fragen geben wir 
gerne Hilfestellungen. Dienstag 
und Mittwoch jeweils von 10:00 
– 16:00 Uhr, Freitag von 10:00 – 
12:00 Uhr

Wortgottesdienste für men-
schen mit und ohne Demenz
Mit besonderen Formen und 
seelsorgerischer Betreuung 
möchten wir Ihnen die Gelegen-
heit bieten den Glauben neu zu 
leben und zu erleben.
In der Regel jeweils am 3. 
Dienstag im Monat um 15:00 
Uhr, beginnend mit einem 
gemeinsamen Kaffeetrinken. 
Anschließend um 16:00 Uhr ist 
der Gottesdienst. Die nächsten 
Termine: 24.12.12, 15.01.

adventlicher nachmittag 
Bei vorweihnachtlichen Liedern 
und Geschichten wollen wir es 
uns bei Gebäck, Kuchen und 
Kaffee gut gehen lassen, der 
Nikolaus kommt!
05.12.2012, 15:00 Uhr

offener heilig abend 
In Zusammenarbeit mit der 
Katholischen Pfarrei St. Niko-
laus wollen wir gemeinsam 
mit Ihnen einen festlichen und 
schönen Weihnachtsmittag 
gestalten. Jede/r ist herzlich 
willkommen.
24.12.12, 15:00 Uhr Beginn 
mit einem Wortgottesdienst, 
anschließend ab ca. 15:45 
Uhr Offener Nachmittag mit 
Weihnachtsliedern, Kaffee und 
Kuchen

Wir suchen Sie!
Das Bürgercafe „Cafe Malete“ 
soll im April eröffnet werden. 
Helfen Sie mit und bringen 
frische Farbe auf die Wände im 
künftigen Cafe! 

infos im caritas-zentrum St. 
Rochus, Emrichruhstr. 33,  
Tel.: 6267-0, oder 6267-27.

16. Dezember: moGri Weihnachtsgrillen  
an der evang. Friedenskirche

ein tipp vom Profi

Mainz – Die ersten Schnee-
flocken rieseln und verwan-
deln die Umgebung in eine 
Puderzuckerlandschaft. 

Schluss mit der Idylle ist 
aber spätestens dann, wenn 
es um das Schneeschippen 
vor der eigenen Haustür geht. 
Schnee und Eis zu entfernen, 
ist zwar grundsätzlich Aufga-
be der Gemeinde, die gibt die 
Verantwortung aber in der 
Regel an die Grundstücksei-
gentümer ab. 

Wer muss den Schnee 
schippen?

Sand streuen und Schnee 
schippen gehören zu den 
Pflichten des Vermieters. 
Dieser kann den Winter-
dienst zwar auf den Mieter 

übertragen, muss die Re-
gelung aber im Mietvertrag 
festhalten. Der Vermieter ist 
außerdem dazu verpflichtet, 
zu überprüfen, ob der Be-
wohner seinen Räum- und 
Streupflichten ordnungsge-
mäß und rechtzeitig nach-
kommt.

Um auch den Winter und 
damit die Puderzuckerland-
schaft für Sie wirklich zur 
Idylle werden zu lassen gibt 
es uns, Diamant Clean. 

Noch bevor Sie aus dem 
warmen Bett müssen, ist die 
Arbeit schon erledigt!

Informieren Sie sich jetzt, 
wir beraten Sie gerne.

Diamant clean
Facility Management GmbH
Kobalstrasse 5
65428 Rüsselsheim 
Tel.: 06142/17605-0
Fax: 06142/17605-29
www.diamantclean.de

eRStüRmung DeR BüRgeRmeiSteRei

Sonntag, 06. Januar 2013, 11.11 uhr:  
Abmarsch der Korporationen um 11 Uhr an der Eintrachthalle 
über die Hauptstraße – Erstürmung der Bürgermeisterei – 
Aufstellung des Narrenbaums – Verköstigung der närrischen 
Mitbürger zum Nulltarif

mASKentReiBen AuF momBACHS StRASSen

Dienstag, 12.02.2013, 09.33 uhr: Närrisches Leben „Am 
Brünnchen“, mit Speisen und Getränken. Gegen 11.11 uhr 
Eintreffen der Schnorrer „Am Brünnchen“. um 14.33 uhr setzt 
sich der traditionelle Mombacher Schissmelle-Dienstagszug in 
Bewegung (Zugweg: Obere Kreuzstraße, Suderstraße, Albert- 
Knoll-Straße, Hauptstraße bis zur Kreuzstraße).

Es laden ein:  Dr. Eleonore Lossen-Geißler (Orstvorsteherin),  
Zugmarschallin Siggi Peege und die Mombacher Fastnachts-
korporationen „Die Bohnebeitel“,  „Mombacher Prinzengarde“, 
„Die Eulenspiegel“, „Meenzer Herzjer“ und „Maletengarde“.

mombacher 
Fassenacht 2013

Frohe Weihnachten und ein
gesundes erfolgreiches neues Jahr!

ELEKTROKROST

Elektroinstallation OHG

Ihre Elektromeister
Peter Ungerer & Edgar Lahr

In der Dalheimer Wiese 3
55120 Mainz-Mombach

Tel.: 06131-690469
Fax: 06131-681607
email: info@elektro-krost-mainz.de

E-CHECK

Haustechnik

Nachtspeicherheizung

Stark-Schwachstromanlagen ★ ★

★
★

★

★

★

★
★

★

★

★
★

★
★

★
Damen u. Herren Salon

Marion Schnell
Hauptstr. 117, Eingang Turnerstraße, 

Tel. 0 6131/68 31 72 · 55120 Mz-Mombach

★

Wir wünschen unseren Kundinnen und Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute

für das neue Jahr!
Marion Schnell und Mitarbeiter 
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Kostenlos an alle Haushalte  

in Mombach, Budenheim  

und Teile von Gonsenheim
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RRechtsanwälte 

Busch & Burger
Hauptstraße 112
55120 Mainz

THOMAS BUSCH
- Erbrecht
- Strafrecht
- Arbeitsrecht

BRITTA BURGER
- Familienrecht
- Verkehrsrecht
- Mietrecht

in Bürogemeinschaft mit

DR. DIETER 
LANDMANN
- Ehrenschutz
- Nachbarrecht
- Baurecht

www.rabusch-mz.de

kanzlei@rabusch-mz.de

Tel. 0 6131/ 9 69 66-0

Fax 0 6131/ 9 69 66-33

 …schnell und preiswert

Hauptstraße/Gastellstr. 1 · 55120 Mainz Mombach

685656
REPARATUREN
TV · HIFI · VIDEO · SAT

Förderdarlehen zum nulltarif

Für alle Hauseigentümer die 
planen, energieeffizient zu Sa-
nieren, gibt es gute Nachrichten: 

Modernisierungskredite sind 
derzeit rekordverdächtig güns-
tig. Die besten Konditionen für 
einzelne Umbauten wie, Wär-
medämmung, besser isolierte 
Fenster oder effizientere Hei-
zung gewährt die KfW (Kredit-
anstalt für Wiederaufbau) bis 
zu 50.000 Euro Kredit zu 1,0 bis 
1,5 Prozent Zinsen. Noch bes-
sere Konditionen bekommen 

Immobilieneigentümer für eine 
Komplettsanierung. Förderdar-
lehen bis zu 75.000 Euro sind 
hier oft für weniger als 1 Pro-
zent zu haben. Im günstigsten 
Fall haben sie dank Tilgungszu-
schuss sogar einen negativen 
Zinssatz.

Wer keinen Kredit benö-
tigt, kann alternativ auch einen 
 Zuschuss beantragen. Im Rah-
men der KfW-Förderprogramme 
unterstützt sie die Genobank 
Mainz eG gerne.

Ansprechpartner bei der Ge-
nobank Mainz für Förderpro-
gramme der KfW ist herr ralf 
Wagner, Telefon 06131/6994-
48, E-Mail: rwagner@genobank-
mainz.de

Beispiel* für das KfW-Programm  
„energieeffizient Sanieren“:

Gewünschter Kreditbetrag  50.000 Euro
Ausgezahlter Betrag  50.000 Euro
Tilgungszuschuss  6.250 Euro
Laufzeit  10 Jahre
Tilgungsfreie Anlaufjahre  1 Jahr
Zinsbindung  10 Jahre
Sollzins p.a.  1 %
Anfänglicher Tilgungssatz  12,28 %
Effektivzins p.a. für die Dauer der Zinsbindung  -1,67 %
Turnus der Zahlungen   monatlich

* Dies stellt keine verbindliches Angebot der KfW dar.
Stand der Konditionen 23.11.2012

— Anzeige —

Die MOGRI  
Erscheinungstermine 
für 2013
 
Ausgabe 351 (Fastnacht)

erscheint am: 06.02.2013
Redaktionsschluss: 
21.01.2013

Ausgabe 352 (Ostern)

erscheint am: 20.03.2013
Redaktionsschluss: 
04.03.2013

Ausgabe 353
erscheint am: 15.05.2013
Redaktionsschluss: 
29.04.2013

Ausgabe 354
erscheint am: 07.08.2013
Redaktionsschluss: 
22.07.2013

Ausgabe 355
erscheint am: 23.10.2013
Redaktionsschluss: 
07.10.2013

Ausgabe 356 (Weihnachten)

erscheint am: 11.12.2013
Redaktionsschluss: 
25.11.2013

weitere Informationen & Termine 
finden Sie auf: www.mogri.de

Bereits 
jetzt  
vormerken!

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 

ins Neue Jahr!

Hauptstraße 61
Mombach
Tel. 6813 96

Suderstraße 82
Mombach
Tel. 4 80 59 30

Boppstraße 54
Mainz
Tel. 6713 80www.olemutz.de

mmmh… frisch! und lecker von meinem Bäcker!


